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Sm Osten bis im 1250000 Gefangene
14000 Tanks, üooo Geschütze und 11250 Flugzeuge erbeulet oder vernichtet - w Briten am Kanal abgeschossen
Führerha « ptq « artier , LS. Aug. Das Oberkom¬

mando der Wehrmacht gibt bekannt:
Nach zweimonatiger Daner des Ostfeldzuges steht die

dentsche Wehrmacht mit ihren Verbündeten in angebrochener
Kraft tief in Feindesland . Anf der gesamten Front sind die
Operationen in vollem Schuß.

In der Sndnkraine «»erden die letzte» Stützpunkte des
Gegners am Dnjepr planmäßig ««d unter schwerste« Ber -
lnsten des Geg«ers beseitigt. Nordwestlich Kiew weicht der
Feiud hi«ter den Dnjepr . Im Ranm ostwärts Gomel wird
die Verfolgung des geschlagenen Gegners sortgesetzt . An der
Front vor Leningrad nnd in Estland kämpfe « sich unsere
Truppen stetig vorwärts . Anch die Angriffe an der fiuuischen
Front beiderseits des Ladogasees gewinnen täglich an Boden .

In einer Folge schwerer Bernicht««gsschläge hat die Sow -
jetwehrmacht Unvorstellbare, blutige Verluste erlitte « . Seit
Begi «« des Feldzuges stud «««mehr über 1250 000 Gefangene
eingebracht, rund 14 000 Panzerkampfwage « und 15 000 Ge-
schütze erbentet oder vernichtet worden. Die Somjctlnstwasfe
verlor insgesamt 11 250 Flugzeuge , davon wurden 5033 am
Bode « zerstört» die übrigen in Lustkämpfe » und durch Flak -
artillerie abgeschossen .

Außerdem wurde schou jetzt der feindliche« Kriegsführuug
dtttch die Wegnahme wichtiger Rohstoff- nnd Industriegebiete
schwerster Schaden zugefügt.

An der britischen Ostküste beschädigte die Luftwaffe in der
»ergangene « Nacht zwei feindliche Frachter durch Bomben -
treffer.

An der Kanalkiiste brachen Angriffsversnche der
britischen Luftwaffe auch am gestrigen Tage znfam-
men. Jäger und Flakartillerie schösse « 28, Marineartillerie
3 feindliche Flugzeuge ab . Ei « Sperrbrecher der Kriegs -
marine schoß vor der Atlautikküste ein britisches Kampsslug-
zeug ab .

In Nordafrika erzielten dentsche Kampfflugzeuge
Bombentreffer auf zwei leichte « britischen Kren -
z e r n bei Sidi Barani . Trnppen - und Materialansladnngen
in Tobruk wnrden mit Bomben aller Kaliber belegt. Drei
britische Kampsflugzeuge i» Luftkämpfen abgeschossen.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet ei«.

Flugzeugträger „Flluftrious " in ASA zur Reparatur
Newyork , 22. Aug . Britisch Preß Service gibt bekannt,

daß der Fl «gze «gträger „Jll « strio «s " zur Zeit in Reparatur
in einer USA .-Werst liege . Einer Verlautbarung der Ad -
miralität zufolge sei das Schiff am 10. Januar durch Flug -
zeuge der ' Achsenmächte stark beschädigt worden nnd habe zu-
nächst in der Nähe von Sizilien , später bei Malta Zuflucht
gesucht. Das Ruder des Schisses war gebrochen nnd der
Flngzengträger sei mit schwerer Schlagseite dem Bomben -
Hagel ausgesetzt gewesen, der verschiedene Brände ansgelöst
und 80 Mau « getötet habe. Das Schiss konnte ««r noch Irnich
Maschine« gesteuert werden ««d habe ka«m ei«en Hafen er-
reichen könne«.

Die drei Frontobschnitte in Bewegung
Die Riesenfront zu Beginn tes 3. Kriegsmonats - Marschall Woroschilow sieht Petersburg in

unmittelbarer Gesahr
AK . Berli « , 22. August . Am heutigen Tage , da der Ost-

feldzug die Schwelle des dritte« Mo «ats überschreitet, ist
feine Riesenfront genan so in Bewegung wie in den Tage «
seines Beginns . Dadurch wird uus eruent eingeprägt , daß I der Handgranate
trotz der große » räumlichen Entscheidungen die gesamte Front
im Osten eine operative Einheit bildet . Wenn es auch vor-
übergehend einmal so scheint , als handle es sich im Süden ,
im Norden und in der Mitte um getrennte Kampshandlnn-
ge« , so macht sich der Einfluß des eine« Frontteils auf den
anderen znr gegebenen Zeit doch immer wieder b̂emerkbar.
Dafür sorgt die Anlage und Durchführung der Operationen
durch die deutsche Führung . Der Gegner kann es nicht wagen ,
ei«en Frontteil zn Gunsten eines anderen von Kräften zn
entblöße «.

Di « letzten Tage brachten fast gleichzeitig im Süden den
großen Sieg der Armeegruppe Rundstedt , in der Mitte die
schwere Niederlage der sowjetischen Wehrmacht bei Gomel »n*>
im Norden den Dnrchbrnch durch die schwerbefestigte und
überaus hartnäckig verteidigte Stellung zwischen Jlmen - und
Peipus -See . Won dem Ausmatz der Operationen des Gene -
ralfelömarschalls Rundstedt gibt folgende Ueberleauna einen
Begriff . Von Uman , wo die 6. und 12. Sowjet -Armee ver -
nichtet wurden , bis Nikolajew an der Mündung des süd-
lichen Bug beträgt die Luftlinie 250 Kilometer . Von der bis -
herigen rumänischen - sowjetischen Grenze am Prnth bis zur
östlichen Ausbuchtung des Dnjepr beträgt die Entfernung
rund 600 Kilometer (fast die Entfernung Berlin —Aachen! ? die
Mündung des Dnjepr liegt 500 Kilometer südlich von Shit ? -
mir . Dieses gewaltige Gebiet ist in den letzten Wochen in
harten Kämpfen und in entschlossener Verfolgung des bolsche -
wistischen Feindes in deutsche Hand « fallen .

Der Sieg bei Gomel ist nach der Doppelschlacht von Via -
lystok—Minsk und . der Schlacht von Smolensk die glorreiche
Beendigung der dritten Vernichtungsschlacht im Mittel -
abschnitt der Ostfront im Bereich der Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls von Bock . Die Sowjets haben , um die
Stellung bei Gomel zu halten , gewaltige Anstrengungen ge -
macht. . Sie führten immer wieder neue Verstärkungen heran ,
weil sie gerade dieses Gebiet für besonders wichtig halten .
Der Moskauer Reuter - Vertreter äutzert die Meinung , man
müsse jetzt abwarten , ob der Vorstoß bei Gomel in der Ab-
ficht geführt worden sei , die deutschen Truppen im Abschnitt
von Smolensk zu unterstützen oder ob er einen südlichen
Vorstoß am linken Ufer des Dnjepr gegen Kiew und zu
dessen Abschnürung einleite .

Im Norden hat ber Durchbruch durch die bolschewistische
Verteidigungsstellung zwischenJlmen - und Peipus -See unsere
Truppen in den Besitz wertvollster Punkte gebracht. Auch auf
diesem Teil der Front wird die bolschewistische Stellung an
einer besonders gefährdeten Stelle aufs schwerste erschüttert .
Eine Londoner Nachrichtenstelle rechnete bereits aus , wieweit
die Deutschen wohl noch von der Bahnlinie Leningrad -
Moskau entfernt seien. Newyorker Blätter machen die Berichte
von dem nördlichen Frontsektor noch größer auf als die aus
dem südlichen Abschnitt und schildern die große Gefahr , die
sich dort soeben plötzlich für den bolschewistischen Partner
herausbilde . . . . . . . .

Auch der Sowjetmarfchall Woroschilow spricht in
einem bezeichnenden Aufruf , den er an die Zivilbevölkerung
von Leningrad erlassen hat , von der „großen Gefahr "

, die
der Stadt drohe . „Ueber der Stadt zieht sich die unmittel -
bare Gefahr des Neberfalls durch den Feind zusammen ",
heißt es in diesem Aufruf . „Schaffen wir neue Abteilungen

der Volkswehr , die Leningrad mit der Waffe in der Hand
verteidigen werden und die sofort beginnen müssen, zu ler -
nen , wie man mit dem Karabiner , mit Maschinengewehr und

umgeht . Frauen von Leningrad , stärkt
den Geist Eurer Mauer . . . Stehen wir wie ein Mann auf
und seien wir wachsam und unbarmherzig gegen Feiglinge
und Saboteure . Schaffen wir eine feste revolutionäre Ord -
nung . Das städtische Komitee der Werktätigen und das städti -
sche Parteikomitee hoffen , daß die Werktätigen alle ihre
Kräfte für die Verteidigung anwenden und ihr Leben nicht
schonen werden .

"

Es ist nicht das erstemal in diesem Kriege , baß die Zivil -
bevölkerung großer Städte dazu aufgefordert wird , Wider -
stand zu leisten . Die Trümmer Warschaus zeigen die Fol -
gen dieses Wahnwitzes . Die Sowjets offenbaren , daß sie
aus diesem Beispiel nicht lernen wollen .

Roosevelt, Gebieter derbeidenLalbkugeln
Von Graf E . Revenllow

Das theatralische Zusammentreffen Roofevelts mit Chur «
chill irgendwo auf dem Atlantischen Ozean und die von bei-
den herausgegebene Proklamation zur abermaligen Be -
glückung der Welt , wobei der Stil des Präsidenten Wilson
nur schlecht kopiert wurde , haben die Rolle , die Roosevelt in
diesem und nach diesem Kriege spielen möchte , schonungslos
enthüllt .

Es ist erst wenige Monate her , baß der Präsident der Ver -
einigten Staaten sich der Welt als den berufenen und ver -
pflichteten Schutzherrn der westlichen Halbkugel vorstellte .
Anlaß zu dieser „grundsätzlichen " Erklärung waren die ein-
ander folgenden Besetzungen Grönlands und der Dänemark
gehörigen Insel Island durch Truppen der Vereinigten
Staaten . Als er dann in einer Pressekonferenz gefragt wurde ,
ob denn Island wirklich auf der westlichen Halbkug 'el ge-
legen sei , erklärte er lächelnd : Das hänge ganz von dem
Geographen ab , den man befrage , denn darüber herrschten
bei den Geographen Meinungsverschiedenheiten . Im übrigen
komme es hier in der Praxis weniger auf die Geographie
an als anf die strategischen Verhältnisse und Interessen .

„Strategische Interessen " ist eine schöne Wortverbindung ,
aber abgesehen davon hat der Präsident begriffen , daß sich
mit dem Wort : „Interessen " sehr viel machen läßt . Es ist
geduldig wie das Papier , auf das die Monroe -Lehre gedruckt
wurde , geduldig wie das , welches die großbritannischen Ga -
rantieverpflichtungen verzeichnet .

Immerhin muß man den Briten lassen, daß sie niemals ,
wenn sie von ihren Interessen sprechen, das Wort „legitime "
hinzuzufügen vergessen . Der Präsident der Vereinigten Staa -
ten aber gibt sich mit solchen Kleinigkeiten nicht erst ab. Der
Begriff „amerikanische Interessen " ist damit freilich keines -
wegs geklärt . Das wäre umso nötiger gewesen, als dieser
Krieg in steigendem Tempo und Umfang dartut , wie vielfäl -
tig die Interessen Mr . Roofevelts und seiner Regierunas -
clique sind. Bisweilen muß man sich mit indirekten Schlüs -
sen begnügen , so wenn er im Falle Island von „strategischen
Interessen " sprach: Er sagte nicht etwa , daß diese feine beab -
sichtigte Strategie eine solche der Verteidigung sei , sondern
ließ offen , ob er dabei an Verteidigung oder Angriff dachte,
ob beides — je nach dem ! — gelten sollte. Und mit „den
Interessen " steht es ebenso.

Heute haben beispielsweise Roosevelt und seine Leute da8
dringende Interesse , die Azoren - Gruppe , den alten Kolonial -
besitz Portugals , in ihre Hand zu bringen . Darüber läßt
auch Roosevelt selbst keinerlei Zweifel . Um so unzweisel -
hafter ist es , daß dieses Interesse ein vorwiegend strategisches
ist, soll ihm bzw. den Flugzeugen der Vereinigten Staaten ,

So soll Roofevelts Kriegsplan aussehen
Die Widerstandskrast der Sowjets, »er Angelpunkt öer englisch - amerikanischen Plane

Tg . Stockholm, 22 . Aug . Die Kommemare der militärischen
Mitarbeiter der e«glischen Presse sind i« eine« solche« Pessi-
mism «s verfalle « , daß das englische J »formatio«smi « iste -
rinm eine Ermahnung zur „besseren Disziplin " ausgebe «
maßte , offenbar hart bedrängt von der Sowjetbotschaft in
Lo«do« , die mit Entsetzen den ganzen Zauber des bisherigen
Optimism «s zerfalle« steht . Ausgerechnet diese » Augenblick,
da i» alle« F «ge« das militärische Getriebe des sowjetischen
Molochs bebt, hat sich die britisch -«ordamerika« ische Propa -
ga«da a«sersehe« , «m ihre «eue« „Kriegspläne " abzugebe«.
Da ««« Roosevelt feit der Atla «tikko«fere»z offiziell »nter
die Stratege « gega«ge« ist, jedenfalls «ach der Behauptung
ber englische« Kommentare , kommt auch dieser «e«e „Kriegs -
pla « " folgerichtig a«s Washmgto« «« d erhält so dementfpre-
che« d de» besondere» Stempel der europafremde» Boule -
vardsensatio » . Der Washingtoner Korrespondent des „Daily
Telegraf " faßt diese« famose« Pla « in folgende 0 Pnnkte
zusamme« : A» f«luuter «ng der Sowjetu «io« , mit alle« „prak -
tische« Mitteln " gegenüber De «tfchla«d d»rchz «halte« und
Versorgung der Sowjetunion mit allem notwendigen Mate -
rial . China soll entsprechend »nterstützt werden, um Japan
im Ferne « Oste« isoliert z« halten «nter der ständige« Dro -
hu «g etnes Konfliktes mit den Vereinigte « Staate » , Eng-
la» d nnd der Sowjetunion . Verstärkungen der britische «
Mittelmeerposttiove « aus de» »ordamerikanischen Arsenalen
i«sbeso«dere dnrch Fl «gze«ge und ständige Steigerung der
britischen Angriffe .

Wie schwedische Meldungen aus London berichten , hört
man dort hierzu folgenden Kommentar : „Es gibt allzu viele
Ob und Wenn in diesem Plan , zum Beispiel kann die Sow -
jetnnion untergehen und Japan es vorziehen , rechtzeitig aus
der Falle auszubrechen . Wie man sieht, ist diese gesamte
famose Kriegsplanausgabe an einem Haken aufgehängt ,
nämlich der Erhaltung der sowjetischen Kriegsmaschine . Der
Plan steht und fällt also mit diesem Haken Sowjetunion .

In London hat man offiziell bekanntgegeben , daß die
schriftliche Antwort der iranischen Regierung auf die britisch-
sowjetische Note in diesen Tagen erwartet werde , daß aber
die mögliche Formulierung , die den Gesandten Englands

nnd der Sowjetunion in Teheran über den mutmaßlichen
Inhalt dieser Antwortnote gemacht wurde , keinen günstigen
Eindruck erweckt habe . Alle Nachrichten aus Ankara besagen ,
daß die zuständigen Stellen in Iran sich vollauf öer nnmit -
telbaren Gefahr bewußt sind . Der englische Botschafter Sir
Knatchbull -Hugessen und der Sowjetbotschafter Vinogradow
haben am Samstag dem türkischen Außenminister Saracoglu
Kopien der Note überreicht , die in Teheran abgegeben wor -
den sind , zusammen mit den Versicherungen , daß wie immer
die Dinge sich entwickeln sollten , die Interessen der Türkei
gewahrt würden .

ZrankreW Wrlamentari « auf Berge
„verbannt"

Bg . Genf , 22. Aug . I « Vichy sa«d am Donnerstagabend
ein Ministerrat statt, der sich, wie i» einer kurzen Verlant -
baru»g mitgeteilt wird , lediglich „mit lausende« Dingen " bc-
fchäftlgte. Sind auch »och keiue besonderen politischen Ueber-
raschuuge» z« verzeichne» , so gab es doch i» eincr gewisse«
Gruppe größte Enttäuschung und Bestürzung, nämlich untcr
den ehemaligen Parlameutarier » und Senatoren . Die Oppo-
sitionstätjgkeit dieser Politiker , die vor kurzem von Mar -
schall Petain gebrandmarkt wurde, hat die Regierung dazu
aezwuuge » , sie i» „Verbannung z« schicken"

. Die Büros der
Kammer uud des Senats wurden geschlossen nnd es wurde
mitgeteilt , daß Senatoren «« d Deputierte sich auf den Mont
Dore , d. h. in tausend Meter Höhe zurückzuziehen hätten.
Diese Nachricht schlug tatsächlich wie eine Bombe ein. So -
fort machte « sich die ganze« entsetzte« Parlamentarier auf
de« Weg in das Regierungsviertel du Pare , das gleichzeitig
vou Telephouaurufe « überschwemmt wurde, trat die Härte
dieses Entschlusses z« milder« . Später meldete man, daß der
Beschlnß dahingehend abgeändert wurde, daß sich die Senats -
Mitglieder nicht i« ta«se« d Meter Höhe , sondern in 300 Me¬
ter zurückzuziehen hätten, «ach Chatel G«jon in Puy de
Dome . Für die ehemalige » Kammerabgeord«ete » wnrde
aber der erste Entschluß ausrecht erhalte«.
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welche den Krieg über den Atlantischen Ozean nach Europa
zu tragen haben , als Zwrschenstation . als Stützpunkt , als
Angriffsbasis dienen . Niemand wird bestreiten können , daß
dieses Interesse nicht allein ein allgemein strategisches ist.
sondern ein offensives und auf Krieg gerichtetes . Dabei ist
die Politik des Präsidenten natürlich ausschließlich auf das
Wohl und die Befreiung der Menschheit gerichtet , wie sie nur
die Demokratie schaffen kann . Ebenso selbstverständlich ist,
daß der Präsident um der Demokratie willen sich zum Dilta -
tor gemacht hat , die Verfassung der Vereinigten Staaten und
damit deren demokratisches Regime mit Füßen tritt . Was
tut man nicht alles für die demokratische Freiheit !

Wie gut kann man hiernach auch verstehen , daß in Wa -
shington eine aufrichtige moralische Empörung darüber
herrscht , daß Portugal seine Azoren nicht , mit Dank für die
Ehre , den Vereinigten Staaten zur Verfügung stellt . Diese
„Interessen " Roosevelts wollen Angriff auf die Azoren , bzw .
Portugal zur Verteidigung und Befreiung der Menschheit
durch den Präsidenten der USA . den bevollmächigten Reprä -
fentanten des Weltjudentums . Ganz gleichlaufend zwingen
dieselben Interessen den pflichtbewußten Präsidenten , seine
Augen auf die Kapverdischen Inseln , auf das französische
Dakar zu richten und sich Liberias zu bemächtigen . Freilich
versagt in diesen Gegenden der schöne Borwand , die westliche
Halbkugel und damit das westliche Interessengebiet der Ver -
einigten Staaten vor der deutsch- italienischen Drohung be-
wahren zu müssen . Für solche Fälle wird angegeben , baß
dieser Teil der transozeanischen Politik der USA . notwendig
sei zur Erfüllung der moralischen Pflicht , Großbritannien
schnell und ausgiebig Hilfe für den Ozean zukommen zu
lassen .

Zugleich ist es dem Präsidenten mit Hilfe der großen
Banken der Vereinigten Staaten und mit allerhand billigen
Versprechungen gelungen , die Staaten Mittel - und Süd -
amerikas zum größten Teil dahin zu bringen , daß sie sich
ihrer wirtschaftlichen , finanziellen , politischen und militäri -
schen Unabhängigkeit begeben . Von jetzt ab werden auch
Truppen , Flugzeuge und Schiffe der USA . sich schrankenlos
der mittel - und südamerikanischen Stützpunkte , Häfen , Flug -
Plätze usw . im Frieden und im Krieg bedienen können , und
Washington wirb auch die innere Politik und die Wirt -
schastspolitik aller jener Staaten zu bestimmen haben . Wohl
kaum ist je die Macht des Geldes , hier in Gestalt des Dol -
lars , in so großem Umfang öffentlich in Erscheinung getre -
ten wie in diesem Falle . Im ganzen gesehen soll diese Aktion
dazu dienen , alle Staaten des amerikanischen Erdteils unter
der einheitlichen Führung Washingtons gegen das unbot -
mäßig geworbene Europa zu stellen , und zwar auch ausge -
sprachen offensiv . Dafür nur das wirtschaftliche Beispiel :
Die Mittel - und Südamerikanischen Staaten sollen hinfort
nicht mehr direkt ihre Produkte nach Europa verkaufen dür -
fen , sondern nur über die Vereinigten Staaten .

Aber der Geist der Demokratie und das uns noch vom
Weltkriege her wohl bekannte „Weltgewissen " ( wohnhaft in
der Wallstreet in Newyork ) haben dem Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten einen noch viel weitergehenden Auftrag ge-
geben . Mazedonien war für Alexander den Großen zu
klein , und jene höheren Mächte haben erkannt , baß für ihren
Roosevelt die westliche Halbkugel nicht genügt . Deswegen
haben sie ihm nunmehr auch die östliche Erdhälfte in Auftrag
gegeben , nachdem sie festgestellt haben , wie sorgfältig er sich
auch auf diese Aufgabe vorzubereiten begonnen hat .

Um den Krieg von der Westküste der USA . über die rie -
sige Fläche des Stillen Ozeans hinüberzutragen , dienen von
der Hawai -Gruvpe an gerechnet ungefähr ein halbes Dutzend

-von Inseln und Insel -Gruppen als Etappenlinie , endend bei
Manila . Von dort ist geplant und wird vorbereitet eine Ver -
bindung weiter nach Süden , und zwar nach Singapur . Es
ist natürlich nicht anzunehmen , daß England diese reichlich
aufdringliche Hilfe ausgerechnet in Singapur besonders an -
genehm sein wird , aber sträuben dürfte man sich in London
kaum . Die nördliche Stützpunktlinie über den Stillen Ozean
endet bis jetzt bei den Aleuten -Jnseln . Die Vereinigten
Staaten halten nunmehr für dringend notwendig im In -
teresse Ostasiens , baß sie einen Stützpunkt auf Kamtschatka
einrichten und sich von dem neu gewonnenen Freund und
Bruder Stalin . — dessen Ansichten über Freiheit . Demokra -
tie und Zivilisation der Menschheit gewiß die gleichen sind
wie die Roosevelts , — sich die freie Benutzung des Hafen
von Wladiwostok zu untreuen Händen geben zu lassen .
Selbstverständlich dient dies alles der Befreiung Ostasiens
von einer japanischen Vorherrschaft . Ebenso egoistisch ist das
andere , rein freundschaftliche Interesse : auf diese Weise auch
den Sowjets nicht nur mit Kirchengebeten und wollenen
Strümpfen ihre schöne, den Werken der Kultur dienende

„Freiheit " zurückzuerobern , welche die ruchlosen europäischen
Völker unter Führung des nationalsozialistischen Deutsch -
land ihnen jetzt zu nehmen trachten .

Freilich , wie die Sache da auslaufen wird , das ist eine
ebenso große wie bange Frage geworden , am Hofe Roose -
velts ebenso wie in London und auch für Tschiangkaischek .
Unter Roosevelts Führung hat sich eine Koalition gebildet
aus den USA . , Großbritannien , dem China Tschiangkaischeks
und Holländisch -Jndien . die Japan erdrücken und den Fran -

zosen Jndochina nehmen soll . Vorerst versuchen Washington
und London immer noch mit Druck und Drohung , weil , be-

sonders für Roosevelt . der Gedanke eines . .Schießkrieges "

auch im Fernen Osten heute vielleicht nicht ganz ange -

nehm ist.
Von einem Imperialismus Roosevelts zu sprechen , ge-

nügt daher wohl nicht , das dürfte schon aus dieser Skizze
einigermaßen hervorgehen, - ebenso wenig , wie es bei seinem
Vorgänger Wilson während der kurzen Zeit seiner Blüte ge -

nügt hätte . Roosevelts edler Ehrgeiz ist bedeutend höher ge-

richtet . Die westliche Halbkugel betrachtet er als sein Stamm -
land , die östliche als sein unbeschränktes Hoheitsgebiet , dessen
Bewohner im besten Falle als Gegenstand der Ausbeutung
betrachtet werden sollen . Er selbst sieht sich bereits als Welt -

richter , mit jedem Bein auf einer der beiden Halbkugeln ,
bekleidet mit den höchsten Jnsignien des Freimaurerordens
und Exponent des Weltjudentums . Wir fürchten , daß es
ihm so gehen könnte wie dem Fischer und seiner Frau mit
dem Butt .

Zivilist wirb General in VSA
Newyork , 22. Aug . Der Washingtoner Korrespondent der

„New I)ork Heral >d Tribüne " meldet , die Sorge um die Moral
der USA -Armee habe das Kriegsministerium und Roosevelt
veranlaßt , den bekannten Newyorker Volkswirtschastler und
Großindustriellen Frederick Osborn zum Leiter der Moral -

Abteilung in der USA - Armee mit dem Rang eines Brigade -
generals zu ernennen . Osborn übernimmt die Stellung des
Brigädegenerals Ulio . der die Moral -Abteilung seit 1939
leitete . Der Washingtoner Korrespondent der ..New Bork
Times " berichtet dazu , dieser ungewöhnliche Schritt , einen
Zivilisten für dieses Amt zu ernennen , sei verursacht worden
durch die andauernde Kritik über die schlechte Moral in den
USA - Armee .

Verla » im» Druck: ipadtllte Prelle . Grenzmarl -Druckere« und Rerla » GmbH
Verlaasletter , « rihur P -tjq . HauvllchrMIetter : Dr . S«M Slipir epctfnn

in Karlsruhe .

„Hitler gewinnt die Mlantikfchlacht
LISA befürchten neue Atlantikoffensive - .Vorzeichen einer langsamen britischen Niederlage'

Bd. Lissabon , 22. Aug . „Der Krieg im Atlantik wird heute
i von England genau so verloren , wie vor sechs Monaten . —

Englands Gefahr wächst." Unter dieser Überschrift veröffent¬
licht die Newyorker Zeitschrift „The Nation " einen viel -
beachteten Aufsatz über die anwachsenden englischen Schiffs -
Verluste im Atlantik , die trotz der ungeheuren großen An -
strengungen Deutschlands im Osten einen alarmierend großen
Umfang beibehalten hätten . Zum erstenmal rückt das nord -
amerikanische Blatt mit dieser Erklärung von den Beteuerun -
gen der englisch -nordamerikanischen Propaganda ab, die
bereits seit Monaten dazu übergegangen war , die großen
britischen Schiffsverluste entweder totzuschweigen oder mit
der Behauptung zu bagatellisieren , daß die nordamerikanischen
Schiffswerften rechtzeitig genug die Verluste ersetzen könnten .
Der Aufsatz der „The Nation " ist für die englischen Pro -
pagandisten eine kalte Dusche . Darin wird rundheraus er -
klärt , daß trotz der gemeinsamen britisch - nordamerikanischen
Bemühungen die ' Verlustquote der englischen Handelsmarine
weiter gestiegen und „Hitler im Begriff ist. die Schlacht im
Atlantik zu gewinnen ". Obwohl England seine Verlustzahlen
nicht bekannt gibt , sei es sicher, daß die Versenkungen im
Jahre 1941 mehr als sechs Millionen Tonnen ausmachen
würden und weder die militärischen noch die Marinesachver -
ständigen der USA . glauben , daß die deutsche Offensive gegen

die britische Schiffahrt bereits ihren Höhepunkt erreicht habe .
Obwohl die Engländer eine scharfe Zensur ausüben , so läge «
doch Anzeichen dafür vor , daß sich Großbritannien bereits iu
einer äußersten Notlage befinde . Sehr bezeichnend s« r die
kritische Lage sei ferner die langsam immer schärfer werdende
Lebensmittelrationierung in England , die bereits so weit
fortgeschritten sei , daß die Aerzte sie als eine Gefahr bezeig
nen und sie für die „schwindende industrielle Leistungskraft
der britischen Bevölkerung verantwortlich machen . Das Blatt
sährt dann wörtlich sort : „Vorzeichen einer langsamen bri -
tischen Niederlage werden erkennbar in der Verminderung
der Einfuhr von Stahl , von Oel und von Flugzeugen , der
schrittweisen Verminderung der Intensität der britische »
Kriegsanstrengung und in der Unfähigkeit , die Offensive zu
ergreifen . Man kann auch heute schon bis zu einem gewissen
Grade Symptome dieser Art feststellen . England hat einfach
nicht genug Schiffsraum zur Verfügung , um beispielsweise
eine große Armee im Nahen Osten mit der nötigen Aus -
rüstung zu versehen . Die Londoner „Times " berichtet von
Vorfällen , wo britische Schiffe Stahl zurücklassen mußten , um
Lebensmittel an Bord zu nehmen . Wenn es nicht gelingt ,
die britischen Schiffsverluste auszugleichen , dann wird Eng -
land in große Schwierigkeiten kommen ".

954 AugZkiM und 286« Flieger, die Opfer
»er „RMov -Slseniive"

Berlin , 22. Aug . Die deutsche Luftabwehr hat die so -
genannte Nonstop -Offensive zu einem britischen Smolensk
der Luft werden lassen . Seit Beginn der Kampfhaydlungen
im Osten reihen sich die täglichen Verlustzahlen der Briten
zu einer eindrucksvollen schwarzen Bilanz aneinander . Seit
dem Beginn der Entlastungsversuche der Briten für ihre fow -
jetischen Bundesgenossen verlor die britische Luftwaffe bei
Tag - und Nachtangriffen insgesamt 964 Flugzeuge . Dabei
sind die ebenfalls verhältnismäßig starken Verluste der Briten
in Noröafrika nicht erfaßt .

Es sollen aber nicht nur die Zahlen sprechen . Eine statt -
liche Menge britischer Piloten in deutschen Gefangenenlagern
sind lebende Zeugen dieser schweren Niederlagen . Die Ein -
büße an zahlreichem fliegenden Personal ist für die britische
Luftwaffe vielleicht von noch entscheidenderer Bedeutung .
Wenn man bei jedem Flugzeug nur eine durchschnittliche Be -
satzung von 3 Mann entnimmt , dann haben die Briten allein
seit dem 22. Juni 1941 etwa 2862 Flieger nur bei ihren Ein -
flögen im Westen verloren .

23 englische Flugzeuge im Raum Calais-Doulogne
unS an der holländischenKüste abgeschossen

Angriffsversuche der britischen Luftwaffe im Raum von
Calais —Boulogne und an der holländischen Küste wurden
am Donnerstag abermals unter heftigen Verlusten für den
Feind abgewiesen . Deutsche Jäger schössen in heftigen Luft -
kämpfen 21 britische Jagdflugzeuge des Musters Spitfire
und eine Bristol -Blenheim brennend ab. Flakartillerie
brachte eine weitere Spitfire zum Absturz , so daß nach bis -
herigen Meldungen die Gesamtverluste des Gegners 23 Flug -
zeuge betragen . Zwei eigene Jagdflugzeuge werden ver -
mißt .

Bestürzung in »er WA -Nngzengln »«strie
L i s s a b o n, SS. A « g. Wie ei « e Umted -Preß -Meldung be¬

sagt , herrscht in der nordamerikanischen Flugzeugindustrie
nicht geringe Bestürzung , daß « ach de« letzte» Feststell « « gen
S0 Prozent der bisher a» E » gla « d gelieferte « Flugzeuge ver -
lorengegangen si« d . Ei « Teil der Maschine » ist von de» erste »
Feindflüge « nicht mehr zarückgekehrt . während eine beträcht -
liche Zahl ans dem Seewege nach England versenkt worden ist.
Bor allem die großen Fing,enge verfügten , so erklärt dazn
„Herald Tribnne " , zwar über große Reichweite « , könnten sich
jedoch nicht schnell genug von den deutschen Jägern löse « u« d
seie « wegen ihrer Ausmaße ei » verhältnismäßig leichtes Ziel .

51 Milliarden Dollars Staatsausgaden in LISA
Washington , 22. Aug . Die Ausgaben einschließlich der

festen Zusagen für das Rüstungsprogramm erreichten 51
Milliarden Dollars , sie werden durch das zweite Lend -Lease -
Gesetz voraussichtlich bis öS Milliarden Dollars gehen . Der
Kongreß hat seit dem 1 . Juli 1949 37,3 Milliarden Dollar zu -
züglich 7 Milliarden Dollar für das Lend - Leafe -Gesetz und
2,3 Milliarden Dollar für die zwei Ozean -Flotten angewie -
sen .

Rordamerikanisch-englische Zusammenkünfte
Stockholm , 22. Aug . Der britische Botschafter in Washington ,

Lord Halifax , hat Montreal verlassen und sich nach Ottawa
begeben . Er wird dort mit dem britischen Oberkommissar in
Kanada . Malcolm Maedonald . Besprechungen führen .
Der Herzog von Kent , der sich augenblicklich auf einer
Reise durch Kanada und die Vereinigten Staaten befindet ,
wird während des kommenden Wochenendes mit Präsident
Roosevelt auf dessen Landsitz Hydepark zusammentreffen . Der
Herzog von Windsor wird in der nächsten Zeit zu
einem Besuch in USA . erwartet .

Senossin Rolil-KomnMr
U -PK . An der Rollbahn liegt ein kleines Dorf . Elende

Hütten , von denen nur ein Häuschen etwas vorteilhafter ab-
sticht. Sogar Blumen für die Gräber unserer Kameraden
konnten wir ' einem Vorgarten entnehmen . -Hinter den Fen -
sterrahmen brannten zwei wütende , böse Augen . Der Posten
an der Straßenkreuzung beobachtete schließlich , daß jedesmal ,
wenn ein Fahrzeug ankam und sich tarnte , das Frauenztm -
mer erschien und alles genau in Augenschein nahm . Und wer
einige Male einen überraschten Feuerüberfall der feindlichen
Artillerie mitmachte oder wer . in ein Loch gepreßt , warte »,
mußte , ob die Bomben der senkrecht über ihm fliegenden
Brummer treffen oder nicht treffen , wer schließlich dann zer -
setzte Kameraden liegen sah , der sieht sich um in der Um -
gebung und hat einen feinen Instinkt für alles Feindliche ,
das da verborgen lauert .

Das Weib lärmte und schrie wie eine Furie , als es ver -
haftet wurde , konnte sich aber dann nicht mehr unschuldig ge-
bürden , als in einer Schublade Photos gefunden wurden :
Photos , die sie in schmucker Kommissartracht , mit Säbel und
Pistole , zeigten . Und Propagandamaterial aus der Zeit vor
diesem Kriege . Propaganda gegen uns . mit deutlichen Hin -
weisen auf den Offensivkrieg . Das „fesche Frauchen " wurde
in ei« Gefangenenlager abgeschoben .

^ -Kriegsberichter Carl Wicklmayr .

Nerbmdliingen ftir einen Akt Moskau-
Munnktng

Rom , SS. Aug . Die römische Presse erfährt ans gutunter ,
richtet « Newyorker Quelle , daß General Tfcheng -Tfche« von
der Tschnngking -Regiernng « ach Moska « abgereist ist. « m
dort Verhandlungen znm Abschluß eines gegenseitige « Hilfe »
leistnngsvertrages zwischen de« beide « Länder « z« führe « .
Geaeral Tscheug - Tsche« ist einer der ernergischsten Ratgeber
des Marschalls Tschiankaischek und Bizeminister für mili »
tärische Angelegenheiten .

Bolltresser in drei TruvventranSvortHÜgen
Eife « bahustrecke Gomel —Snowfk mehrfach unterbrachen

Im mittleren Teil der Ostfront wurde » am SO. Angnst
von der deutsche» Lustwaffe aim Raum von Wjasua Trnp -
penansammlnngen , Kolonnen und Batteriestclluuge « der
Sowjet saugegriffe « . Die Eife « bahustrecke Gomel —Snowfk
wurde mehrfach unterbrochen , wobei drei Truppentrausport -
zöge Bolltreffer erhielte « . Außerdem wurde « die Unter -
fünfte eines bolschewistischen Tr « ppe« stabes vernichtet . Die
deutsche« Flieger kon« te« i « ihre « Ziele « überall schwere
Explosionen und starke Ra « che« twickln » g beobachte «.

Kommandierender General eines Sowjetpanzer-
korvs gefangengenommen

Am Morge « des IS . Aagnst wurde am West « fer des
Dnjepr eine Anzahl sowjetischer Offiziere gefangen genom -
men . Unter ihnen befand sich der schwerverwundete Kom -
mandierende General des 16. sowjetischen Panzerkorps , Gene -
ralleutnant Sokolow .

Weit vor der Borausabteilung
In den Kämpfen um Narwa eroberte ein deutscher Pan -

zerjäger -Leutnant .mit einem kleinen Stoßtrupp zwei sow -
jetische 10- em -Geschütze. Die Panzerjäger gehörten zu einer
Borausabteilung , die durch da£ Feuer der beiden Geschütze
in ihrem Vorgehen behindert wurde . In kühnem Entschluß
wählte der Leutnant einige seiner Soldaten aus und arbei -
tete sich mit ihnen trotz des sowjetischen Abwehrfeuers weit
vor der Vorausabteilung an die Geschützstellungen heran .
Mit einem Sprung brachen die Panzerjäger in die Stellun -
gen der Sowjets ein und überwältigten mit Handgranaten
und Maschinenpistolen die bolschewistischen Kanoniere . Diese
kühne Tat des kleinen deutschen Stoßtrupps ermöglichte der
Vorausabteilung ein schnelles weiteres Vorgehen .

8« Sowjetpanzer und 1« Geschütze vernichtet
In der Süd -Ukraine wurde der Angriff auf die wenigen

noch von den Sowjets gehaltenen Brückenköpfe am Dnjepr
erfolgreich fortgesetzt . Die Zahl der als vernichtet gemeide -
ten 63 sowjetischen Panzerkampfwagen hat sich inzwischen
auf 80 erhöht . Darunter befinden sich schwere und schwerste
Sowjet -Panzer . Eine deutsche schnelle Diviston zerstörte
allein 23 sowjetische Panzer . In den weiteren Kämpfen
gegen die fliehenden Bolfchewisten am unteren Dnjepr ver -
nichteten deutsche Abteilungen 16 Geschütze. Die Zahl der
gefangenen Bolschewisten ist ständig im Anwachsen .

Dänemark verbietet Kommunistische Partei
Kopenhage « , 22. Aug . In der ersten Sitzung des Folke -

ting nach den Sommerferien wurde von Justizminister Thune
Jacobsen ein Gesetzentwurf eingebracht , der ein Verbot der
kommunistischen Partei und jeder kommunistischen Betätigung
und Agitation in Dänemark verlangt . Der Folketing hat das
Gesetz mit 116 Stimmen einstimmig angenommen .

Die dänischen Zeitungen pflichten ausnahmslos den Maß -
nahmen der Regierung bei und bezeichnen das Gesetz mit
Rücksicht auf die Sicherheit und Wohlfahrt des dänischen
Staates als eine Notwendigkett .

Zwei Kommunisten in Naris erschossen
Paris , 22. Aug . Der Jude Szmul Tyfzelman und ein

gewisser Henri Gautheret , beide in Paris wohnhaft , wurden
wegen Tätigkeit zugunsten des Feindes zum Tode verurteilt .
Beide wurden am Mittwoch erschossen. Der Bevölkerung
wurde die Verurteilung und Erschießung der beiden Kom -
munisten durch Maueranschlag bekanntgegeben .

I« ««« BRT Tanker im Sst -Mittelmeer versenkt
Rom , 21 . Aug . Räch dem italienische « Wehrmachtsbericht

vom Donnerstag versenkte » im östliche » Mittelmeer zwei
Torpedoflugzenge u » ter dem Befehl des Piloten Obcrlent -
» a» t Cefare Grazia » i, Le» t» a» t Aldo Forzinetti . Beobach -
ter Kapitänleutuant Pietro Riva eine « vollbeladenc « Tan -
ker von 16 ovo Tonne » .

SA .-SbergruppenMrer Sein? Knickmann gvsallen
Im Kampf gegen dcn Bolschewismus fiel als Bataillons -

kommandeur SA . -Obergruppenführer Heinz Knickmann . SA . -
Obergruppenführer Knickmann war Führer der SA . - Gruppe
Niedersachsen und gehörte zu den ältesten Mitkämpfern des
Führers . Als Frontkämpfer des Weltkrieges setzte er keine
Kraft unermüdlich für Führer und Volk ein . Gleich bei
Kriegsbeginn meldete sich Obergriupen ührer Knickmann trotz
eines schweren körperlichen Leidens freiwillig zur Weür -
macht , in der er nnnme .hr im alten SA . -Geist sein Leben für
Führer und Volk opferte .
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Wir » Rom immer schöner ?
Von Ego» Heymann , ständiger Vertreter der BP . in Rom

Wenn es zum Wesen einer Hauptstadt gehört daß an allen
Ecken und Enden eifrig gebaut wird , dann ist Rom schon jetzt
eine Weltstadt . Wir meinen nicht die aufgerissenen Straßen ,
wo meist nacheinander neue Leitungen für Wasser, Gas ,
Strom oder was sonst verlegt werden , sondern den kräftigen
Pulsschlag von Abbruch und Neubau . Dieses Sterben und
Neugeborenwerden gibt es in Rom nun seit fast 3000 Jahren
und oft genug haben die Nachfahren rücksichtslos das Werk
ihrer Vorgänger zerstört , um sich selbst ein Tenkmal zu setzen .
Das Coloffeum als Steinbruch päpstlicher Architekten und
adliger römischer Bauherren ist ta nur eines der vielen Bei -
spiele . Die stetigen Veränderungen der ewigen Stadt , die V
aufgeschlagenen Bilderbuch römischer Bauten zu betrachten
eine der besonderen Freuden des Romwanderers ist , hat der
Schönheit der Stadt keinen Abbruch getan , im Gegenteil . Das
klassische Rom , das Rom der Renaissance und des Barock
haben bis heute ihre Schönheit bewahrt . Selbst das ..dritte
Rom "

, das die Brücke zwischen dem Kirchenstaat und dem
faschistischen Rom bildet , hat seine Schönheiten : man muß sie
nur mit ein wenig Liebe suchen . Das faschistische Rom endlich
hat viel dazu getan , die Juwelen der römischen Baukunst neu
zu fassen, kaum Beachtetes klar hervortreten zu lassen und es
hat durch die gewaltigen Straßendurchbrüche , durch die neuen
Prachtstratzen der Via dell ' Jmpero , Via bei Trionfi , Via
Imperiale und durch neue , riesige Anlagen und Bauten auch
unmittelbar das Antlitz der Stadt umgestaltet .

Eine Geschichte , wie die Geschichte Roms verpflichtet . Es
gibt ja keine zweite Stadt auf dieser Welt , über die und über
deren Schönheit in allen Sprachen soviel geschrieben und ge-
druckt worden ist , wie Rom . Man könnte nicht nur , man
kann Bibliotheken mit den Rom -Büchern aller Zeiten füllen .
Die Italiener und die Römer vor allem empfinden auch die
Verpflichtung , die auf ihnen liegt . Sie wollen zwar , wie
Mussolini gesagt hat , keine Museumswächter sein , aber grunb -
sätzlich ist niemals angezweifelt worden , daß jeder Bau in
Rom auf den Baucharakter der Stadt Rücksicht zu nehmen
habe . Soll etwa ietzt dieser Grundsatz plötzlich aufgegeben
werden ? Soll in Rom ohne Rücksicht auf das Stadtbild , auf
die Schönheit der Stadt , nach reinen Geschäftserwägungen
unbekümmert darauf losgebaut werden ? Die Frage kommt
nickt von ungefähr , und in Rom selbst wirb der Chor der -
jenigen immer kräftiger , die ein lautes S .O.S . rufen und eine
scharfe Kritik an den Bauten der letzten Jahre üben .

Wie alle Großstädte hat auch Rom einen wachsenden Bedarf
an Wohnungen , der sogar hier , wo die Zahl der Geburten
weit die der Todesfälle übersteigt und wo immer noch Zuzug
von außen erfolgt , rascher wächst als anderswo . Mussolini
hat darum die Parole ausgegeben : Rom zum Meer . Die
Stadt soll sich nach Südwesten gegen Ostia ausdehnen . Die
Bauten der ursprünglich für 1942 geplanten Weltausstellung ,
die zum Teil bereits unter Dach und Fach find, sollen den
Kern eines großen neuen Stadtviertels bilden . Bon den
Caracallathermen wird die gewaltige breite Via ' Imperiale
zu dem neuen Bezirk und von dort weiter bis zum Meere
hinausführen . Eine Untergrundbahn , die am römischen Haupt -
bahnüof beginnt , ist auf weite Strecken bereits fertiggestellt .
Die Baugruben am Coloffeum werden wieder geschlossen : an
anderen Stellen sieht man Tunnel und fertige Geleisanlagen .

Im Zusammenhang mit den Weltausstellungsplänen wurde
auch der freilich längst fällige Umbau des Bahnhofes Termini
tatkräftig in die Hände genommen . Rom soll einen der schön-
sten und modernsten Bahnhöfe bekommen . Tatsächlich ist der
neue Bahnhof bereits weitgehend fertiggestellt und in ab-
sehbarer Zeit werden die letzten Reste eines gewaltigen Hän »
tungsprozesses abgestoßen werden können . Die technische Lei-
ftung des Um - und Neubaues eines großstädtischen Haupt -
bahnhofes in vollem Betrieb ist nicht gering zu werten . Der
Mittelbau des neuen Bahnhofes , der einige hundert Meter
gegenüber der bisherigen Anlage zurückverlegt ist , wird 332
Meter lang sein. Die beiden Flügel messen 482 und 731 Meter .
Die Piazza bei Cinquecento wird eine völlige Umgestaltung
erfahren , so daß die Diocletiansthermen mit der in sie von
Michelangelo hineingebauten Kirche Santa Maria degli
Angeli schöner hervortreten wird . Das Mittelgebäude wird
aus einer riesigen Kolonnabenanlage bestehen, deren 52 Tra -
vertinsäulen 19 Meter hoch sein und mehr als 2 Meter Durch -
messer haben werden . Eine riesengroße Glaswand wird es
ermöglichen , von der Piazza dei Cinquecento aus das ganze
Bahnhofsinnere zu übersehen . Die Zahl der Bahnsteige ,
deren Ueberdachung ein einziger Mittelpfeiler tragen soll,
wird an die 30 betragen : die gesamte Geleisstrecke des jetzigen
Bauplatzes mißt 350 Kilometer . In den Flügeln der riesigen
Anlage werden nicht nur Post - , Telegraphen - und Fernsprech -
amt und ein Tageshotel untergebracht werden , der Bahnhof
wird auch eine unterirdische Kirche bekommen . Italien hat
mit den neuen Bahnhöfen am Brenner , in Bozen , in Florenz ,
mit dem Kai der großen Passagierdampfer in Neapel gezeigt ,
daß es auf diesem Gebiete Bedeutendes zu leisten verstehe .
Mit Marmor und dem vielleicht noch schöneren Travertin
braucht nicht gespart zu werden : man braucht nicht zu zwei -
feln , daß gerade in Rom das Bahnhofsproblem eine sowohl
vom Standpunkt der Technik und Zweckmäßigkeit wie auch
ästhetisch und künstlerisch befriedigende Lösung finden wird .

Der Bahühofsneubau ist es auch nicht , gegen den die Kritik
Sturm läuft , auch nicht die Wiederherstellung des Grabmals
des Augustus , das fast eine zweite Engelsburg zu werden
verspricht . Auch der Abbruch der Borghi vor St . Peter wird
heute kaum noch diskutiert . Anstoß aber erregen die „masto -
dontischen" neuen Wohnbauten , die am Rande der Stadt
Wolkenkratzern gleich in die Höhe schießen . Wer Rom liebt ,
kann diese Entwicklung nur mit größter Besorgnis verfolgen .
Was zwischen Piazza Bologna und der Stazione Tiburtina :
was zwischen der Via Salaria und der Via Nomentana , also
an den Stellen , die sich dem Ankömmling zuerst präsentieren ,
in den letzten Jahren an 10—14stöckigen „Wohnfahriken " ent¬
standen ist . gefährdet schon jetzt die schönen Linien des
römischen Stadtbildes . Es kommt hinzu , daß diese Kästen,
wie z . B . auch die an der Nomentana errichteten Massen -

?tus aller
Was sagt Wien über die Herbst- und Winlermode ?

Wien .
Bei der Wiener Modenschau werden für die Wiener Mode -

Häuser die folgenden herbst - und winterlichen Nichtlinien
ausgegeben : Rockschnitt etwas verlängert und verengert ,
Schulterschnitt nicht mehr männlich - eckig , vielmehr „mollerter " ,
aber gerundeter somit Jacke . Bluse . Mantel „fraulicher ".
Dominierende Modefarbe war Lila in diskreten Schattieruu -
gen. Auch die Wiener Hutmode strebt nach mehr fraulichen
Formen mit hübscher Linienführung , ohne daß die Anlehnung
an Trachtenvorbilder und auf einem anderen Gebiete in der
phantastischen Richtung an Orientvorbilder ganz aufgegeben
scheint. Bei sportlicher Kleidung wird ein neuer „Hosenrock",
der dank Faltenwurf sich als solcher kaum erraten läßt , auf
Erfolg insbesondere auch b̂ei den ausländischen Besuchern
rechnen können .

Oer schnellste Windhund Europas
Im Haag .

Im Haag verendete während eines Uebungsrennens
„Cheerful Bifhop "

. der schnellste Windhund auf dem europäi -
schen Festland . Er wurde von seinen Eigentümern 1986 aus
England eingeführt , gewann 1987 in Bremen die deutfchen
Reichs -Siegerrennen in überzeugender Weise und siegte 1839
bei den Rennen in Krefeld , Dortmund und Köln . Seine
Schnelligkeit betrug 22 Sekunden über 350 Meter und 18
Sekunden über 800 Meter , Schnelligkeiten , die nicht so bald
verbessert sein werden .

Bringt sie das Unglück mit?
Stockholm .

Eine junge Schwedin im Alter von zwanzig Jahren aus
Umea (Nordschweden ) ist dieser Tage zum dritten Male
Witwe geworden . Sie schloß vor eineinhalb Jahren ihre
erste Ehe mit einem Elektrizitätsarbeiter , der »Bei Monate

nach der Hochzeit an einem schweren Unfall starb : ein Strom
von 30 000 Volt war durch seinen Körper gegangen . Bald
darauf heiratete die Witwe einen jungen Bauführer , der
kurze Zeit nach der Trauung beim Sturz von einem Gerüst
sich einen tödlichen Schädelbruch zuzog. Die hübsche junge
Witwe wurde zum dritten Mal zur Frau begehrt von einem
Pferdezüchter . Auch dieser fand alsbald nach der Hochzeit
seinen Tob durch den Hufschlag eines Fohlens . Die junge
Frau , Gudrun Hellberg , so heißt sie, ist nunmehr verzwei -
felt und meint , sie müsse, so sehr sie häusliches Leben schätzt ,
ledig bleiben , denn jedes Ehewagnis schlage bei ihr zur Tra -
gödie aus .

Namenstag
Kitty fragte : ^
„Hast du Herrn Pfitzner schon zum Namenstag gratuliert ?"
Johannes , zerstreut : ^
„Wieso ? Ist heute Pfitzner ?" I . H. R .

Die Idee
Die Kompanie ist angetreten . Einer der Soldaten ist im

Zivilberus Philosophieprofessor . Zu ihm sagt der Feldwebel :
„Wissen Sie . was eine Idee ist?" — jawohl . Herr Feld -
webel ! Eine Idee ist die Urform jeder irdischen Vorstellung ,
nach Plato und bei Kant und Hegel . . ." — „Das genügt mir ,
nun nehmen Sie mal eine Idee ihren Bauch zurück !"

Verdächtiges Zeichen
„Woraus schlössen Sie . daß A. betrunken war ?" — „Er

ging in die Telefonzelle , kam nach einer halben Stunde wie -
der heraus , und schimpfte, daß der Fahrstuhl nicht funk -
tioniere ."

*

„Das ist doch mal ein Künstler ! Man merkt wirklich , daß
der Gesang aus dem Herze» kommt !" — Jfa , »ur schade , daß
er durch die Nase geht !"

Hotels mit den scheußlichsten Farben bemalt sind . „Diese grel -
len und kitschigen Bemalungen überwältigen das Gold deS
Travertins unserer Kirchen . Paläste und Denkmäler "

, klagt
einer der Kritiker . „Wie ein Neureicher nur mit der Macht
seines Geldes sich gegen einen wirklichen Herrn alten Stils
durchsetzen kann , so haben jene unglaublichen Bauten das
Rom Michelangelos und Berninis überschwemmt und ge-
schändet." Ein anderer Kritiker hat sogar von „modernen
bolschewistischen Strafanstalten " gesprochen. Auch der arbiter
elegantiarium Italiens der Akademiker Ugo Oietti ist gegen
die Zerstörung der Schönheit Roms aufgestanden . Die Kri -
tiker haben dabei auch den Riesenneubau des Außenmini -
steriums in der Nähe des Forum Musslolini nicht verschont.
Daß ihre Stimmen so laut hervortreten können , ist sicherlich
ein gutes Zeichen des Verständnisses , das das Governatorat
dem ganzen Fragenbereich entgegenbringt . Der alte Ruf
Videant confules ! ist erklungen , möge er rechtzeitig gehört
werden , damit angerichteter Schaben wieder gutgemacht, neuer
Schaden vermieden und künftig fo gebaut wirb , daß Rom
auch jetzt noch immer schöner wird .

Militärflugzeug über den Anöen abgestürzt
Beim Rettnngsversnch für ei»gefch«eite Bahnbeamte

B «e»os Aires , 22. Aug . Aus Mendoza , öer Hauptstadt der
gleichnamigen Westprovinz , wird gemeldet , daß auf der argen -
tinischen Seite der Kordilleren in der Nähe der Chilegrenze
ein chilenisches Militärflugzeug infolge Unwetters abgestürzt
ist. Dabei verloren zwei Offiziere das Leven . Obgleich das
Uebersliegen des Audengebirges schon seit Wochen die größten
Schwierigkeiten verursacht , hatten die verunglückten Flieger
versuchen wollen , über der Grenzbahnstation Caraeoles ver -
mittels Fallschirm Lebensmittel für Bahnbeamte abzuwerfen ,
welche dort fchon seit vielen Tagen durch riesenhafte Schnee -
wehen von der Außenwelt abgeschnitten sind .

Auch argentinische Flugzeuge wäre» am Donnerstag über

dem Ande« masfiv bis z« 7800 Meter aufgestiegen, um de« ei»,
geschneiten Menschen Hilfe zu bringe«. Heftige Schneestürme
verhinderte « jedoch de» Lebensmittelabwurf .

Großer Waldbrand auf Guböa
Athen , 22. Aug . Seit drei Tagen wütet auf der Insel

Euböa ein großer Waldbrand , der durch die Unachtsamkeit
von Holzfällern entstanden ist . Bis nach Athen hinein steht
man den nächtlichen Himmel rot erglühen . Zahlreiche Dör -
fer und bekannte Klöster in der Umgebung von Chalkis be-
finden steh in unmittelbarer Gefahr . Bisher find etwa 4000
Stremata Wald restlos niedergebrannt . Das Feuer wird
durch den feit Tagen herrschenden starken Wind äußerst be-
günstigt . Zu den Löscharbeiten sind Feuerwehren der Bauern
aus der ganzen Umgebung zusammengezogen . Starke Ab-
teilungen der deutschen BesatzungStruppen helfen bei den
Löfcharbeiten .

36 Hektar Fichtenwald brennen auf Mallorta
Palma de Marlorca , 22. Aug . In der Nähe von Pollensa

auf Mallorca stehen 36 Hektar Fichtenwald in Flammen .
Den zur Hilfeleistung herangezogenen Truppen gelang es
erst nach achtstündiger harter Arbeit , den Brand einzudäm -
men . Man nimmt an , daß das Feuer zufällig entstanden
ist. Personen sind nicht zu Schaden gekommen. Ueber den
Umfang deS WaldfchadenS konnten bis Donnerstagmittag
noch keine Zahlenangaben gemacht werden .

Sensation beim italienifchen StaatSlotto
Mailand , 22 . Aug . Einen Rekordgewinn von 4 551 000

Lire hat beim italienischen Staatslotto in der Gemeinde
San Severo ( Provinz Foggia ) ein unbekannter Spieler er -
zielt , der auf die Nummern 112 965 bis 112 969 gesetzt hatte ,
die alle herauskamen . Ein solcher Gewinn ist beim italieni -
schen Staatslotto noch nie vorgekommen.

VO LKSWIRTSCHAFT
Textilien und Bekleidung auf der Reichsmesse Leipzig
im Herbst 1941

Schon immer war die Texiil » und Bekleidungsmesse eine der wichtigsten
Branchen des Angebotes auf der Reichsmesse Leipzig , die vom 31. August bis
4. September wieder 6500 Aussteller in 22 Messehäusern vereinen wird . Darun -
ter werden in den zwei Messehäusern der Textil - und Bekleidungsmesse über
800 Aussteller auf nahezu 14 000 qm AusstellungSfläche ihrne Waren anbieten .
Diese Leistungsschau der deutschen Textilfabriken wird erneut beweisen , welche
Fortschritte in der Herstellung von Kunstseiden und Zellwollen gemacht wur »
den . Biele neue Muster und ganz besondere modische Effekte werden
gezeigt . An den Ständen der Bekleidungsmesse , die die Fertigwaren aus -
stellen , wird der Einkäufer sehen , datz das reichhaltige Angebot an neuen
Mustern und Stoffen eine so vielseitige Verarbeitung ermöglicht , dab jeder
individuelle Geschmack zufrieden gestellt werden kann .

Diejenigen Besucher der Reichsmesse Leipzig , die Spezialfasern für
technische Zwecke und Erzeugnisse suchen , werden auf dieser Herbstmesse eine
besonders grobe Zahl von neuen Angeboten vorfinden . Diese neuen
Faferthpen , die o ' t auf der vollsvnthetischen Herstellung beruhen ,
werden sich durch das Angebot auf der Reichsmesse viele neue Anwendungs -
gebiete erobern .

Auch das zahlreiche modische Beiwerk wie Hüte , Handschuhe und
andere Bekleidungsgegenstände sind wieder reichhaltig angeboten , so daß jeder
Einkäufer der Fachgeschäfte auf seine Rechnung kommt und erkennen kann ,
wann ihm die Lieferanten im Rahmen des Punktscheck -Berfahren oder der
Kontingente liefern können .

Neben diesem umfassenden Angebot der Industrie und des Handwerks
der großdeutschen Wirtschast treten die Erzeugnisse der Industrie und des
Hausgewerbes der anderen europäischen Länder auf der Reichsmesse Leipzig
auf . So werden Textilerzeugnisse angeboten aus Belgien , Bulgarien , Däne -
mark , Finnland , dem Iran , den Niederlanden , der Schweiz , der Slowakei ,
der Türkei und Ungarn . Es fehlen also nicht die feinsten Brüsseler
Spitzen , Blusen und Kleider sowie wertvolle Klöppelspitzen aus
Kroatien , das Schweizer Feingewebe und Stickereien , die
bisher hauptsächlich nach Uebersee ausgeführt wurden , die Dänen zeigen u . a .
handgewebte Tischtücher , Wandbehänge , handbedruckte Seidenstoffe und treten
so in Wettbewerb mit den niederländischen Kunstgewerbefirmen und aus
finnischem Leinen hergestellte Gebrauchswaren . Teppiche werden
aus dem Iran und aus der Türkei in vielseitigen Mustern allgemeines In -
teresse finden .

Oer Preis für Nudeln
Die feit dem 1. Juli 1941 geltenden neuen Vorschriften für den Teig -

Warenmarkt fehen vor , daß die Hartgrießteigwaren und Eierteigwaren auch in
einfachen Kleinpackungen in den Verkehr gebracht werden dürfen . Für dies «
Vaketware sind Höchstpreise festgesetzt worden , die für Hartarietzteigwaren
sür die '/»-Kilopackung 14 Pfg ., für die '/--Kilo -Packung 28 Pfg . und für
dl « >/»-Kilo -Packung 66 Pfg . betragen , während st« stch für Eierteigwaren
auf 1» Pfg . für die ' /»-Kilo -Packung , 29 Pfg . für die >/i -Kilo -Packung und auf
57 Pfg . für die ' /--Kilo -Packung stellen . Teilweise wurde gefragt , od Teig -
waren , die in Tüten verpackt werden , als Paketware gelten und ?um Preise
der Paketware verkauft werden dürfen . Diese Frage ist zu verneinen . Als
Kleinpackungen gelten nur Faltichachteln und Paketware liegt daher nur dann
vor , wenn Faltschachteln als Verpackung verwendet werden . In Tüten ver -
packte Ware darf nur zum Preise für lose Teigwaren abgegeben werden
und ein Aufschlag auf die für lose Waren geltenden Preise ist daher nicht
zulässig , wenn Teigwaren in Tüten abgegeben werden .

Bedarfsbescheinigung für Möbel
Der Reichswirtschaftsminister hat die Wirtschaftsämter zur Ausstellung von

Bedarfsbescheinigungen für Möbel ermächtigt . Solche BedarsSbescheinigungen
werden für Verbraucher ausgestellt , die durch Feindeinwirkung und Kala -
strophen geschädigt sind oder die über freie Wohnräume verfügen . Durch den
Erlas ; soll die Deckung dieses als IriegSentscheidend anerkannten Bedarfs
gesichert werden . Die von den Verbrauchern entgegengenommenen Bedarfs -
bescheinigungen berechtigen den Einzelhandel unter Einhaltung eines bestimm -
ten Verfahrens zu -m Wiederbezug von Möbeln . Einzelheiten der Organi -
fation der Nachbestellung und des sonstigen Verfahrens erfahren die Möbel -
geschäfte durch ihre Fachorganisation .

Aus der Wirtschaff
Badifche Baumwoll -Spinnerei und Weberei AG ., Neurod . Die AG . beruft

auf den 5. September ihre oHV . nach Ettlingen ein mit der Tagesordnung !
Beschlußfassung über die Herabsetzung des AK . von 400 000 aus 150 000 RM .
durch Einziehung von nom . 250 000 RM . Aktien , ferner über die Wieder -
erhöhung des AK . auf 400 000 RM . durch Ausgabe neuer Stammaktien unter
Ausschluß des Bezugsrechtes , endlich über die Verlegung des Sitzes der Ge -
sellschaft nach Sennheim ( Oberelsaß ) .

Pfälzer Tabakernte im Gange . In der Vorderpfalz Ist man schon eifrig
mit dem Einlesen der Sandblätter beschäftigt , an manchen Orten damit sogar
schon fertig . Die diesjährige Ernte ist von hervorragender Güte .

Tabakstand im Odenwaldgebiet . Aus den Tabakpflanzgebieten des Oden -
Waldes wird berichtet , dab der Tabak ausgezeichnet stehe und eine gute Ernte
erwarten lasse .
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Hheim tliessl unlßv dem
BedenseC "T49asscr durch

Wissenschaftliche Probleme um das „ Schwäbische Meer "

Das Schweizerische Amt für Wasserwirtschaft hat vor eini -
gen Jahren festgestellt, daß im Fahre nicht weniger als etwa
drei Millionen Kubikmeter Schuttmassen durch den Rhein
von den Alpen in den Bodensee getragen werden . Das Fas -
sungsvermögen des „Schwäbischen Meeres "

, das heute noch
rund 48 Milliarden Kubikmeter beträgt , dürste demnach „ be-
reitS " in etwa 16000 Jahren erschöpft sein.

Doch auch die chemischen und physikalischen Verhältnisse
unserer Binnengewässer , ihre Flora und Fauna , sind ständi -
gen Veränderungen unterworfen . Eine eigene Wissenschast,
die Limnologie , beschäftigt sich mit den hierdurch ausgeworse -
nen Problemen . Sie hat in Deutschland eine in Fachkreisen
bestbekannte Heimstätte in dem Institut für Seenforschung
und Seebewirtschaftung in Langenargen am Bodensee . Hier
wirken die Gelehrten , die — natürlich nur zu einem ganz
geringen Teil — den Bodensee und Rhein buchstäblich aus
Flaschen abfüllen . Es sind dabei Forschungserkenntnisse
zu gewinnen , aus denen sich Schlugfolgerungen ergeben , die
für Fischerei und Wasserwirtschast von größter praktischer
Bedeutung sind.

Jeder Anwohner des Vodensees weiß z . B . daß außer
dem mächtigen Waller oder Wels , dem „Philosophen des
Schlammgrundes "

, sowie schmackhasten Rheinlanken und See -
forelleu die merkwürdigen Blaufelchen in ungeheuren Men -
gen in den Gewässern des „Schwäbischen Meeres " vorhanden
sind . Doch selbst in Ehren ergraute Fischer dürsten den
Kopf schütteln, wenn man ihnen sagt , daß der Rhein in
durchschnittlich zehn Meter Tiefe unter der Ober -
fläche des BodenfeeS dahinfließt . Die Limno¬
logie hat dieS durch Entnahme von Wasserproben längst fest-
gestellt.

Soll durch die Wissenschast die Fischzucht gefördert werden ,
so mutz zunächst das Planktonvorkommen in den

Sladische Chronik
Ettlingen : Der Lenker eines Pferdefuhrwerks wurde

wegen Tierquälerei mit zwei Wochen Gefängnis bestraft .
Schluttenbach : Der 18 Jahre alte Josef Fe Iber stürzte

früh morgens auf der Straße von Schöllbronn nach Ettlingen
mit dem Fahrrad so schwer, daß « r einen Schlüsselbein -
b r u ch davontrug . Der Verletzte sand durch den vorbei -
kommenden Omnibus sogleich Aufnahme im Krankenhaus
Ettlingen . Der Unfall entstand dadurch , daß sich an der schad-
haften Fahrraddecke eine Uelberlage löste. ldt )

Oberkirch : Von den zehn Söhnen des Revierförsters a . D.
Bernhard Schnurr in Lautenbach im Renchtal stehen sie-
ben als Soldaten im Feld . Einer davon wurde in Ruß -
land schwer verwundet . lr )

Oberkirch : Für die Handwerker von Overkirch und den
Nachbargemeinben wurde ein Sozi algewerk gegründet .

Kehl : Die Reichsspinnstoffsammlung ist mit Ablauf des
83. 8. 1941 beendet . Für Kehl ist die letzte Ablieferungszeit
Freitag , den 22. August , und zwar Ortsgruppe Kehl - Stadt ,
Rheinstraße 31, von 16 bis 19 Uhr ? Ortsgruppe Kehl-Dork ,
Jahnstratze 25, von 16 bis 19 Uhr . Das bisherige Ergebnis
der Sammlung kann als sehr gut bezeichnet werden . An alle
Hausfrauen , die bis jetzt ihrer Ablieferungspflicht noch nicht
nachgekommen sind , wird die Bitte gerichtet , ihren Anteil
zur Sammlung — sei es auch eine kleine Menge — beizu -
tragen .

Legelshnrst : Am Sonntagnachmittag findet die Einweihung
der NSB .-Kiuderkrippe statt .

Pfaffenweiler : Die Ehefrau Lies Blattmann wurde , als
sie in den Reben arveitete , von einem Schwärm Horntffen
überfallen und übel zugerichtet . Di « Frau mußte ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen .

Freiburg t. B . : Im nahen Kappel fiel im Bergwerk einem
Arbeiter ein großer Stein auf den Kopf und führte den so-
fortigen Tod herbei .

Oberrimsinge « a . Tuniberg : In dem zu Oberrimsingen
gehörenden Oertchen Grezhausen trieb ein vierbeiniger HÜH -
nermörder , ein Ilti "s , sein Unwesen . Drei Landwirte
büßten durch das blutgierige Tier insgesamt 62 Hühner ein .
Vor kurzem ist es nun gelungen , den Iltis auf frischer Tat
zu ertappen und ihm den Garaus zu machen. Seitdem ha-
ben die Ueberfälle auf die Behausungen des Geflügels auf -
gehört . lst)

Familien -Nachrichten
GeiuitStagßNnder : Kaufmann « ymphorian Griiber ln Zell a. H., S0 Jahrs

alt : Landwirt Wilhelm Sehfert in Jttlingen , 70 Jahr » alt ! grau Karolin «
Hees, geb . Kaiser, in Hohenheim, S7 Jahrs alt ; Frau Eleonore Geiger Wwe.
in Mosbach, S3 Jahre alt ; Frl . Albertine Leitz in Bretten , 80 Jahre alt :
Landwirt Ludwig Schölt in Schelingen , 86 Jahre alt : Frau Katharina Uhl
Witwe, geb . Jsenmann , in Zell a . H ., 94 Jahre alt ! Landwirt Ludwig Bogel
in Bretten , 70 Jahre alt : Frau Witwe Rosine Schick in TrefchNingen , 83 I .
alt : Wilhelm Sllfling in Leimen, 81 Jahre alt : Ludwig Hilberer in Horn -
berg , 76 Jahre alt .

Gestorben sind : Frau Elisabeth Kaiser, geb . Müller , in Untergrombach,
67 Jahre alt : Fritz Hagenmeier aus Ubstadt , 41 Jahre alt, gefallen : Zug-
flihrer a . D . Jokab Ganzhorn in Mosbach , 70 Jahre alt : Ludwig Roch aus
Gausbach (Murgtal ) , 33 Jahre alt , gefallen : Amtsgerichtsrat Leucht aus
Breisach, gefallen : Frau Mathilde Walter , geb . Wenl , in Eckartsweier , 4o I .
alt ; Altblirgermeifter Lorenz Stemmle in Kuvpenheim , 84 Jahre alt : Alfred
Schieb aus Schopfheim, 77 Jahre alt : Bernhard Fauch aus Bühlertal , ge¬
fallen : Bäckermeister und Landwirt Gustav Specht aus Konaueschingen , 88 I .
alt : Frau Luise Sirobel , geb . Pfisterer , in HelmSheim, 77 Jahre alt : Frau
Margarete Laher in Altneudork , 63 Jahre alt ; Frau Anna Moser in Rei«
chenbach : Frau Anna Zimmer in Gutach : 45 Jahre alt : Fritz Lehmann aus
Lteingrlln bei Tutach , gefallen .

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute Ferdinand Apfel und Frau Mar-
garete geb . Ruland w Heidelberg, Handfchuhsheimer Straße .

einzelnen Gewässern genau er -
forscht werden . Es handelt sich bekanntlich
um jene merkwürdige Schwebefauna und
-flora , die in Süßwasser Limno -Plankton ge-
nannt wird . Es ist eine denkbar „gemischt.»
Gesellschaft" , die sich unter diesem Namen zu-
sammenfiudet . Da gibt es Algen , Bakterien ,
Geißel - und Rädertierchen , winzige Krebschen ,
Medusen , Staatsquallen , Borsten - und Pfeil -
würmer , Schwimm - und Flügelschnecken , sowie
Salpen und vieleLarven . Das Zwerg - Plankton
ist so klein , daß es überhaupt erst in den Reu -
seu anderer Planktonen entdeckt werden konnte .
Bis zu 700 000 Stück sind von diesen überwin -
zigen Schwebeorganismen , die nur 5—60 Mi¬
kron „groß " sind , in einem einzigen Liter Was-
ser vorhanden . Man fängt das Plankton u . a.
mit einem langgestreckten Netz aus Seidenqaze
oder einer besonders für diesen Zweck konstru -
ierten Zentrifuge und bewahrt es in Plankton -
röhren mit geeichtem Rauminhalt auf .

Ist die Schwebefauna und - flora genügend
erforscht, srf gilt es für die Limnologie sestzu -
stellen, in welchem Alter und zu welchem Zeit -
punkt Eier oder Jungfische am besten in die
Gewässer eingesetzt werden können , ohne Krank -
heiten . Feinden oder Schädlingen zum Opfer
zu fallen . Gerade bei der künstlichen „Be -
Völkern » g" des Bodensees mit Blauselchen
und anderen Fischen hat sich die Mitwirkung
der Wissenschaft als überaus erfolgreich und
segensreich erwiesen .

Bild : BP .-Archiv

'

Lembachs berühmtester Selm / ÄÄiK ''
Am 24. August 1841 starb i« Freiburg i . Br . der Rechtsgelehrte » Politiker und Staatsmann I . G . Duttlinger »

einer der führende«, »m das damalige Baden hochverdienten Männer . „Sein Leben ergoß sich ans einem verborgene»
Onell i» einer Falte des Schwarzwaldes , befrachtete die verschiedensten Gelände , tränkte das Vaterland i« ebenso -
vielen Strömungen nnd mündete als ei« weiter , tiefer Strom hinei« in die Ewigkeit ." sRitter v. Bntz .)
Geboren am Vorabend der französischen Revolution , am

iL. April 1788, in Lembach , am SiUwstabhang des Gebirges
beginnt er 1812 seine Berufstätigkeit am Großherzogl .
Criminal - und Amtsgericht Emmendingen , wird 1815
Hofgerichtsadvokat und Prokurator in Meersburg und erhält
1817 von der rechts - und staatswiffenschastlichen Fakultät den
ehrenvollen Ruf an den angesehenen F̂reiburger Lehr -
st n h l . Schon 1319 ist er ordentlicher Professor und Ehren -
doktor der Freibnrger Universität .

Mit der Einführung des konstitutionellen Systems in
Baden begann Duttlmgers politische Laufbahn . Vom 1. Sekretär
bis zum Präsidenten trug Duttlinger alle Würden des Land -
tages . 1881 erhält die von Duttlinger entworfene Prozeß -
ordnung in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach den Grund -
sätzen der Oessentlichkeit und Mündlichkeit , der Kollegialität
und der Trennung von Justiz und der Administration Ge-
setzeskrast. Er wird „in ausdrücklicher Anerkennung seiner
Verdienste um dieses herrliche Werk " vvm Grotzherzog zum
Geheimrat ernannt und mit hohen Orden ausgezeichnet . Auch
sein Entwurf einer Strafprozeßordnung und eines Straf -
gefetzbucheS , die gründliche Arbeit vieler Jahre , wird zum
Gesetz erhoben . Sie ist andern Ländern zum Vorbild ge-
worden .

Die Interessen des Landes und des Volkes gingen ihm
über alles . Hier war er hart und unerbittlich , auch gegenüber
Parteiinteressen . Entschlossen trennte er sich auf dem Land -
tag 1835 von seinen politischen Freunden , als er zur Mehr -
heit gehörte , die für den Anschluß Badens an den Zollverein
stimmte . Mit seltener Liebe hing er am Schwarzwald und
an seiner badischen Heimat . Sie war es , die ihn alle Be -
rufungen ausschlagen ließ , u . a. eine der Freien Städte an
das Oberappellationsgericht in Lübeck mit vielen persönlichen
Verbesserungen und einer sechsmal größeren Besoldung : er
wollte mit seiner Kraft und feinem Können vor allem
feiner Heimat dienen . Er war in des Wortes wahr -
stem Sinne ein treuer Sohn seiner alemannischen Heimat und

einer ihr 'er besten. Sie hat sein Vaterhaus , den stattlichen,
talschauenden „Franzenhof " mit einer Marmortafel geschmückt
und nennt dem Fremden mit Stolz seinen Namen .

Unter der Last eines dreifachen Berufes rieb sich dieses
mühevolle und fruchtbare Leben allzu früh auf : schon mit
53 Jahren sank der verdiente Schwarzwälder , betrauert von
seinem Lande , ins Grab . Die Nachwelt hat ihm den ehrenden
Titel „Vorkämpfer deutscher Freiheit " gegeben
und damit zum Ausdruck gebracht , daß sein Wirken über die
Grenzen des badischen Landes hinaus befruchtend für das
ganze deutsche Vaterland geworden ist.

R«» mehr bei »er 5. SaMmmlim
Zur 5. Hausfammlnng des Kriegshilsswerks vom 3. August

meldet der Ganbeauftragte , Gauamtsleiter Dinkel , nun -
mehr den beachtlichen Gesamtersola von 1198103,73 RM . für
das rechts - nnd linksrheinische Land am Oberrhei « . Davon
entfalle « a» s Baden allein 1 villi 513,09 RM . mit einer D « rch»
schnittsspende von 148,79 Pfg . je Haushalt . Bester Spender -
kreis in Baden wurde der Kreis Neustadt tSchwarzwaldj mit
234,71 Pfg . je Familie . Es folgen als nächstbeste die Kreise
Mosbach nnd Mnllheim . 195 592,64 RM . spendeten die Volks -
genösse « im Elsaß , umgerechnet je Hanshalt 61,20 Pfg . Bester
Spenderkreis ist im Elsaß der Kreis Weißenvurg mit 100,79
Pfg . je Haushalt . Als nächstbeste folge» wiederum die Kreise
Zaber « und Straßburg . Gegenüber der 4 . Ha»ssamml ««g
steigerte stch das Gesamtergebnis um 8S 283,62 RM . Maden
«m 65 642,62 RM . . Elsaß nm 17 641,00 RM . ) .

Am kommenden Wochenende, 2S ./24 . August , bringe « i« d«r
8. Straßenfammlnng Spender nnd Sammler am Oberrhei «
erneut den Beweis ihrer besondere « Spendesrendigkeit . Sie
opfern « och eifriger als bisher ««d sorge« mit de« Helfern
ans HJ ., BDM ., NSKOW . nnd NS .-Reichskriegerbnnd für
ei«e« vollen Erfolg . Die fünf Führerbüchlein werde « i«
jedem Hanshalt z« finde » sein . Volk ««d Wehrmacht ge-
schlösse« im Kampf «m de« deutschen Sieg ! A. W.

Der Pferöe-Sonöerzng in Baden Baden
Iffezheim vor »em Gröffnungs -Rennen - Am ersten Tage starten s ? Werde ln stehen Rennen

Der große Pferdesonderzug , der die Hauptstreitmacht der
Renner nach dem Oostal bringt , ging am Mittwoch in Berlin
ab und trifft am heutigen Freitag in Iffezheim
ein . Nach den vorliegenden Dispositionen werden folgende
Trainer bzw. Ställe sich einfinden : G . Ar null , der Privat -
trainer des Stalles Schlenderhan mit Samurai , Oeiavianus
und dem diesjährigen Derbysieger Magnat, - A. A l t h o f :
Argonais , Coroner , Fernspruch , Sonnenkönig , Saima , Usam-
bara : E . G. Butzke : Letzter Ritter . Pompejus , Slavkow ,
Staroste , Prinzregent : Ch . Cooter : Meertaucher . Mheer ,
Pfiffikus : E. Gröfchel : Gavina, ' W Held , der Trainer

Bekannte aus Gotteszett . . . / Zwei große Gaunerinnen
auf der Anklagebank

Zwei große Gaunerinnen , die nichts von ernsthafter Ar -
Veit wissen wollen , dabei aber flott leben möchten, drückten
in Pforzheim die Anklagebank . Die 25jährige ledige Hilde -
gard Hofsäß aus Pforzheim und die gleichaltrige ledige
Frieda Wiederkehr aus Karlsruhe hatten sich in der Straf -
anstatt G o t t e s z e l l kennen gelernt . Am 14. Januar wurde
die Hofsäß entlassen und schon am 31 . desselben Monats
wurde sie wieder straffällig . Sie war vom Arbeitsamt einer
Pforzheimer Gastwirtschaft als Küchenmädchen zugewiesen ,
führte sich dort anfänglich auch gut . Als sie eines Tages mit
5 Mark und Fettkarten zum Einkauf fortgeschickt worden
war , kam sie nicht wieder . Mit ihr waren auch verschiedene
Kleidungsstücke der Arbeitgeberin und des ZweitmädchenS
verschwunden . Dann wurde sie von einem gutmütigen Be -
kannten in Pforzheim aufgenommen . Beim Abschied nutzte
sie die günstige Situation aus und stahl dem Mann aus einer

I auf dem Stuhl vor dem Bett liegenden Hose ben Betrag von
etwa 18 Mark . Sie fuhr nach Karlsruhe zu ihrer ehe -
maligen Gefängnisgenosstn und hielt sich bei dieser mehrere
Tage auf . Dann fuhr man zusammen nach Mannheim ,
besuchte dort in der Nacht ein Tanzlokal und stieg so gegen
8 Uhr früh nach der Behausung einer anderen Bekannten
aus der Strafanstalt Gotteszell . Hier fand man aber nur
den Ehemann vor , die Frau lag im Spital . Drei Tage lang
nutzte das Duett die Gastfreundschaft des Ehemannes aus
und bezahlte mit abwechselnden Schäferstündchen . Dann ver -
schwanden die Beiden unter Mitnahme von Kleidungsstücken
der Frau . Die Hofsäß ist mehrfach wegen Diebstahls vor -
bestrast , auch die Wiederkehr ist kein unbeschriebenes Blatt
Diesmal wurden der H. wegen Diebstahls i. R . 2 Jahre
Gefängnis zudiktiert , während die W. wegen einfachen
Diebstahls mit 4 Monate « Gefängnis wegkam.

des Stalles Waldfried hat von Frankfurt -Niederrad folgende
Pferde weitergehen lassen : Alejana , Blaue Adria , Janitschar ,
Massilia , Palaestra , Giardona , während von Berlin Faust -
kämpf folgen wird : Trainer A. v . Borcke . der mit seinem
ganzen Lot des Gestüt Erlenhofs in Frankfurt versammelt
war , ließ von Niederrad Farida , Figaro , Generoso , Hidalgo ,
Jnanda , Nuvolari und Zingaro weitergehen : Trainer A .
H o r a l e k , der Leiter des Stalles Mülhens kommt aus
Berlin mit Impuls , Orator , Patent und Unser Page :R . Linke (Stall Haniel v. Rauch ) : Elsatia , Cortez , Passion ,
Passat und Thor : W. Michael : Gewerke : H . Nash lstaatl .
Gestüt Grabitz ) : Autasort , Amulett . Grünspecht , Voliuruo ?
H. Freitag : Hadrianus , Eitel , Tedesco : Alb . Schläske :Atis , Corviglia , Hanno , Pia , Pindarella , Steinbach und
Westrich : Arthur Schläske : Longido und Marco Polo :B . Streit : Feurio : I . Well er : Conde und Reichsfürst .Die Start erliste für das Hauptereignis des Er -
össnungstages , das mit 24 00V Mark dotierte Fürsten -
berg - Rennen , ist nun vollständig . Neun Pferde stehen
darnach in der wertvollen Dreijährigen -Prüsung : Gestüt
Waldsrieds Alejana 49 Kg . iStarosta ) : H. Junks Pindarella
4956 Kg . (X ?) : Gestütshöfe JsarlandsWerber 51 Kg . sWodke ) :
Stall Berolinas Meertaucher 51 Kg . lBerndt ) : Gest. Erlen -
Hofs Figaro 51 Kg. (Lacina ) : Gest. Erlenhofs Nuvolari 53 Kg.
<H . Schmidt ) : P . Mülhens Unser Page 53 Kg . lBollow ) :
P . Mülhens Orator 53 Kg . (Visek) : Hauptgestüt Graditzs
Grünspecht 55 Kg. sZehwisch) . _ Bk. —

adox5 :
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MWGetteuungsantröge sind jetzt zu stellen
Die Anmeldezeiten tu den Karlsruher Ortsgruppen

Für die Durchführung des Wmterhilfswerks find «uu alle
Bordereitunge » getroffen . Sehr wichtig ist es , daß diejenige« ,
die für die WHW. - Betreuuug iu Frage komme » , rechtzeitig
ihre» Autrag bei der Ortsführuug stelle » . Die Aufnahme
der WHW. - Auträge erfolgt iu de» zuständige» Ortsführun -
gen . Die festgesetzte » u»d uuteu «»gegebenen Zeiten find
streng einzuhalten . Wer seiue» Antrag in der angegebe-
neu Zeit nicht gestellt hat, kann bei der erste « WHW.-Betreu -
ung nicht berücksichtigt werde«.

Bei der Antragstellung sind unbedingt mitzubringen und
vorzulegen : Verdienstbescheinigungen (Bruttobetrag ) , Renten¬
bescheinigungen oder Postüberweisungsabschnitte über Ren -
ten usw . sämtlicher zum Haushalt gehörigen
Personen . Das Mietzinsbuch ist vorzulegen . Anmeldung
zu folgenden Zeiten :

Aldsiedlung : Franz -Abl -Str . 8 am
J8 . Aug . lt . 4 . Sept ., von 19—21 Uhr .

A » e : Westmarkstr . SS am 26 . und
89. August von 20—22 Uhr .

Beiertheim i Gebhards !! . 41 am 26 .
und 29 . August von 19—21 Uhr .

Bulach : Grünwtnkler Str . 10 am
26. und 27 . August von 18—21 Uhr .

Daxlandcn : Ankerstr . la am 25. u .
zx . August von 18—19 Uhr .

Lurlach l : Am Zwinger 5, An -
fangsbuchstaben A —K am 2. Septem -
der . 2 —3 am 3. Sevt ., von 19—21 Uhr .

Durlach II : Grötzinger Str . 18, An -
fangsbuchstaben A—K am 26. August .
L—Z am 28. August von IS—18 Uhr .

Durlach III : Adolf -Hitler -Str . «1
am 25. und 27. August und 1. und
3. September von 16—18 Uhr .

Durlach IV : Adolf -Hitler -Str . «1
am 26. und 28. August , am 2. und
4. September von 16—18 Uhr .

Gewerbeschule : Markgrafenstr . 26 ,
Anfangsbuchstaben A und B am
25. August von 15—20 Uhr , T—® am
27. August von 15—20 Uhr , H—I am
28. August von IS—21 Uhr , K am
30. August von 15—17 Uhr , 8 und M
am 1. September von 15—20 Uhr , j
N—R am 3. September von 15 bis I
17 Uhr , S —St am 4. September von i
IS—21 Uhr , T—Z am 6. September
von 15—17 Uhr . >

Grünwinkel : Durmersheimer Str . >6
am 25. u . 29 . August , 18.30—19.30 Uhr .

Guftlosfschule : Meilenweg 3 am
25 . und 28 . August , 1. und 4, Septem¬
ber von 20—22 Uhr .

Hagsfeld : Karlsruher Str . 55 am
27 . August u . 3. Sept . von 20—21 Uhr .

Hardtwald : Jahnstr . IIa am 26.
und 28. August von 18—20 Uhr .

Hauptpost I : Douglasstratze 3 am
27 . Aug . u . 1. Sept ., von 15—18 Uhr .

Hauptpost II : Westendstr . 32, An -
fangsbuchstaben A— K am 25. August ,
L— Z am 27 . Aug . von 19—21.30 Uhr .

Hochschule : Waldhornstratze 20 am
27 . August und 3. September von
17— IS Uhr .

Snielingen : Eggensteiner Str . 1
am 26. August und 2. September von
IS—20.30 Uhr .

Mitte I : Herrenstr . Sva am 25. u .
28 . August von 18—20 Uhr .

Mitte II : Erbprinzenstr . 4 am 25.
und 28 . August von 19—21 Uhr .

Mühlburg : Hardtstr . 37 am 25..
2«. , 28 . August von 15—17 Uhr und
am 27. und 29. Aug . von SO—22 Uhr .

Ost I : Degenfeldstr . 8 am 25 . und
28. Aug ., 1. u . 4. Sept ., 20—21 Uhr .

Ost II : Robert -Wagner -Allee 43 am
25 . und 27 . August von 20—21 Uhr .

Oft III : Humboldtstr . 37 am 26 . u .
28 . August und 1. und 4. September
von 19.30—21.30 Uhr .

Oft IV : Rob .-Wagner -ZMee 24 am
25. und 28 . August von 20—21.30 Uhr .

Rintheim : Hauptstraße Nr . IS am
24 . August von 20—21 Uhr .

Rüppurr : Diakonissenstr . 1» am 2» .
und 26. August von 18.30—20 Uhr .

Süd I : Scklltzenstr . 32 am 25. und
28 . August , am 1. und 4. September
von 19.30—21 Uhr .

Süd II : Winterstr . 45 am 2«. und
i 29 . August von 19—21 Uhr .

Süd III : Morgenstr . 17 am 25. u .
28. August und 1. und 4. September

I von 20—22 Uhr .
| Süd IV : Winterstratze 40 ( Rück-
! gebäude ) am 26. und 29. August und
j 2. und 5. September von 20—22 Uhr .
i Südwest I : Ritterstr . 13/17 am 26 .

und 27. August von 15—17 Uhr .
Südwest II : Mathvstr . 9 am 27. u .

28 . August von 15— 18 Uhr .
Südwest III : Karlstr . 99 am 27. u .

29 . August und 3. und 5. September
von 20—21 Uhr .

Südwest IV : Borholzstr . 35 am 25 .
und 26 . August von 15—18 Uhr .

Weiherfeld : Kniebtsstraße 41 am
28 . August von 15—17 Uhr , und am
29. August von 20—22 Uhr .

West I : Kriegsstr . 228 an» 25. und
28 . August von 20—22 Uhr .

West II : Eisenlohrstr . 12 am 25. u .
28 . August von 15—17 Uhr .

West III : Körnerstr . 3« am 28. n .
29 . August und 2. und 5. September
von 20—22 Uhr .

West IV : Kaiser -Allee 13» am 26 .
und 29. August von 19—21 Uhr .

West V : Pbilippstr . 15 am 28. Aug .
und 1. September von 19—20.30 Uhr .

itlich überStadt
Auch an Wehrmacktsangehörige in Lazaretten

unter Feldpost schreiben
Ortsangabe statt der Feldpost-Nummer verzögert die

Zustellung
Oft schreiben Angehörig « von verwundeten unö kranken

Soldaten an diese unter Ortsangabe d>es Lazaretts anstelle
der Feldpost -Nummer . Dadurch wird die Briefzustellung
verzögert . Denn derartige Sendungen müssen aus dem nor -
malen Feldpostverkehr herausgenommen werden . Sie durch-
laufen erst verschiedene Dienststellen , ehe sie mit der Feldpost -
Nummer versehen un>d dem Empfänger zugeleitet werden
können . Ist das nicht möglich, bann gehen sie an den Ab-
sender zurück.

Es liegt daher im Interesse des Albsenders wie des Emp -
fängers , daß auch an verwundete und kranke Soldaten in
Kriegs - oder Feldlazaretten von den Angehörigen nur unter
der Feldpost -Nummer geschrieben wird . Dann erreichen die
Sendungen am schnellsten ihr Ziel .

eavltol : Las leicht« Mtten "
Daß die Moral in Sachen der Liebe ein fragwürdiger ,

zum mindesten recht variabler Begriff ist. weiß man aus der
Lebenserfahrung und aus zahllosen Dichtungen jeglicher Gat -
tung . Ihre Uebertreibuug in humorvoller oder satirischer
Beleuchtung , in versöhnliche Lächerlichkeit zu ziehen , bildet
eines der wirkungsvollsten Grundmotive der Lustspiele und
Humoresken . Kein Wunder erzielt auch der neue Usa -Film
„Das leichte Mädchen" eine erschütternd heitere und durch-
schlagende Wirkung . Das Drehbuch zeigt in einer bunten und
szenisch reich abwechselnden Handlung , wie eine ob ihrer an -
geblich lockeren Moral von einer philiströsen und selbstgerech-
ten Sippschaft abgelehnte Schauspielerin zur Retterin aus
peinvollen Situationen wirb . Nach grotesken und erotisch
reizvollen Zwischenfällen müssen die Philister und noch mehr
die übermoralischen Tanten sogar froh und dankbar sein, daß
das von ihnen ursprünglich verlästerte Mädchen ihnen aus
der Patsche hilft . Die Moral von der Geschichte ist , daß ein
bißchen fröhliche , geistvolle, saubere , nur anscheinend un -
moralische Lebensführung auch ihr Gutes hat .

Zur Entgiftung ist zudem das Abenteuer in das ur -
behagliche und friedsame Biedermeier gelegt. Dadurch hat es
auch in malerischer Beziehung sehr gewonnen , zumal köstliche

Spitzweg -Figuren die Szenen beleben . Hier ist gleich die
Kostüm -Gestalterin Vera M ü g g e mit Auszeichnung zu
nennen . Künstlerisch und bezwingend strahlend geführt wird
die unterhaltende Film -Humoreske von Friedl Czepa . Ihr
gesellt sich eine große Zahl männlicher und weiblicher Künst¬
ler von Rang . So Willy Gritsch , Rett £ Deltgen . Paul
Kemp und so fort . Von den Damen müssen wir schon deS »
halb Lina Carstens nennen , weil sie vor Fahr und Tag
am Badischen Landestheater ihren urfraulichen Erfolgsweg
angetreten hat . Ihre „Großtante Emma " im heutigen Stück
zeigte sie wieder als meisterliche Charakterspielerin .

Karl Jod «.
*

Verkehrsunfälle . Mit einem Straßenbahnzug zusammen¬
gestoßen ist ein Lastkraftwagen zwischen Fasanenstraße und
Durlacher Tor . Es entstand leichter Sachschaden. — Bei einem
Zusammenstoß zwischen einem Lastzug und einem Lastkraft -
wagen Ecke Eckener - und Pfalzstraße erlitt «in Radfahrer
Verletzungen . Am Lastkraftwagen entstand Sachschaden.

Europameister Michel Murach gefallen
» fti Führer , Volk » ad Vaterland starb tri den Sümpfe * Im Osten der

Europameister der Amateurboxer , Michel M » rach aus Schalke , de» Hilde » -
tod . Wie er kämpfte , so fiel er : stürmend mit der Waffe »or dem Aeind .
Murach gewann bei den Olympischen Spielen 1936 in Berlin im Welter -

gewicht die Silbermedaille . Der deutsche Boxsport , de- der immer lächelnde
Schalker Junge in 1» Kämpfen der Nationalstaffel erfolgreich vertrat , wird

sein » » denken in Ehre » halten .

vre ! weitere Weltrekord « der Hveger
Dänemarks Weltrekord -Schwimmerin Ragnhild Hveger befindet sich gegen »

wärtig tn einer nicht zu überbietenden Form . Ihrem erst vor einer Wo » «

aufgestellten 800 -Meter -Rekord lieb sie im Freiwasserbad Sönderstrand i»
Kopenhagen drei weitere Weltrekorde im Kraulschwimmen folgen und hat
damit bisher 42 Weltrekorde aufgestellt . Bei den neuesten Rekordleistungen
handelt es sich durchwegs um Höchstleistungen , die sie selbst seit mehreren
Jahren innehatte . Ueber 1500 Meter drückte ste die alte Bestleistung von
21 :45,7 gleich um 48,7 Sekunden auf 20 :57 Min ., und aus dem Wege zu diesem
Rekord fielen noch zwei weitere Weltrekorde , über 88o Nards mit 11 :08,7

(bisher 11 :16,1 ) und über 1000 Meter mit 13:54,4 ( bisher 14 :09,2 ) . Bei

1100 Meter hatte Ragnhild Hveger mit einer leichten Schwäche zu kämpfen ,
ihr gelang aber dennoch der famose 1500-Meter .Weltrekord alz Krönung

ihres Rekordversuches .

Endkämpfe um die süddeutsche Fausiballmeisierschaft
In Ntefern

v6ei Pforzheim werden am Samstag und Sonntag dt«
Meisterschaftskämpfe im Faustball und Korbball der . Männer und Frauen
ausgetragen , wobei aus den Gauen Hessen , Pfalz , Elsaß , Baden , Würt -

temberg und Bayern insgesamt 14 Mannschaften am Start erscheinen werden .
Im Faustball gelten Lichtluftbad Frantsurt und Tgd . Schweinsurt alz dt»
beiden Mannschaften , welche das Endspiel bestreiten . Doch ist natürlich mit
dem Turnverein Brötzingen sehr zu rechnen . Er Ist ja gerade der .

ienige , welcher schn wiederholt im Entscheidungskampf um die deutsche Faust -

ballmeisterschast stand . Der Mittelmann Augenstein ist noch da ! Im Faust -

ball der Männer über 40 Jahre wird die Tgs . Stuttgart kaum zu schlagen
fein . Aber gerade Favoriten haben oft Hemmungen ! Deshalb Vorficht ! —

Be < dem Frauenfauftball werden die Frauen der Tsch. RegenSburg
vor » »u finden sein . Dies - favorisierte Mannschaft ist ausgeglichen und daher
stark . — Im Korbball der Frauen haben dl « Kampferinnen vom TV .
rmmstatt dl « besten Aussichten . —S—

Um die Fußball -Sfadlmeisierschafi
gm Spiel um dl « Karlsruher Filkball -Stadtmetsterfchaft treffen sich am

Sionntag nachmittag , 15.80 Uhr . (also ntcht am EamStag abend ) ,
auf dem Durlacher Platz dte Mannschaften von Durlach -Aue und VfB Mühl -

bürg . Der Gastgeber Durlach tritt tn stärkster Aufstellung an und auch
Mllhlburg hat alle verfügbaren Kräfte aufgeboten , um günstig abzuschneiden
und die Tabellenspitze zu halten . Die Ausstellung von Mühlburg : Speck ;

Frey , Hüber : Tcherer , Wünsch , Wiebelt : Kuhn , Rastetter , Fach , Fischer , Berg .

Karlsruher MMaltuiMN
Badisches « taatsth - ltter . Im Kleinen Theater (In der Eintracht »

gelangt heute um 1S.Z0 Uhr , und morgen SamStag , den SZ. August , ebenfalls
um IS .30 Uhr dte Lustspieloperette „ Axel an der H I m m e l S t ü r" von
Viktor van Buren und Ralph Benatzky mit Willy Voelge vom Metrovol¬
theater Berlin a . G . zur Ausführung . Sonntag , den 24 . August , findet - ine

Aufführung der Lehar -Operette „ DaS Land deS Lächelns ' statt .
Das Ryeingold zeigt ab heute den Terra -Großfilm ,,Fried « m - n «

B a ch". Die Darsteller sind Gustaf Gründgen », Len » Marenbach , Tamilla

Horn , Gustav Knuth , Sabine Peters u . a . Dazu läuft die n -u -ste deutsch-
^

Die
^

Schauiurg zeigt ab heute „ U - Boote westwärts ' . Dieser Ufa -

Film Ist ein Hohelied des deutschen Seemanns . Die Darsteller find Herbert
Will , Heinz Engelmann , Ilse Werner , Joachim Brennecke , Tarsta Löck u . a.
Dazu läuft die neueste deutsche Wochenschau .

Zur 2. Siraßcnsammlung »es Kriegshilfswerks am 23. u. 24. August
Der Krieg hat eine Einheitsfront der Generation geformt ,

wie ste im Frieden niemals mit einer solchen Deutlichkeit
sichtbar werden kann . Diese Einheitsfront wird nun bei der
nächsten Straßensammlung am 23 . und 24 . August dokumen -
tarisch in Erscheinung treten . An diesen beiden Sammeltagen
werden drei Generationen miteinander wetteifern im Appell
an das Gewissen der Nation . Die Jugend , geführt durch die
HJ ., diese Werdenden und Kommendien unseres Volkes , wer -
den zusammen mit den Frontkämpfern und den Hinterbliebe -
nen der toten Kameraden , geeint in der Nationalfozialisti -
fch «n Kriegsopferversorgung (NSKOV .) , jene Opfer und
Einsatzbereiten des großen Weltkrieges , antreten zur Sam -
melschlacht für das Kriegshilsswerk . Abtr noch ein dritter
wird in ihrer Mitte stehen : der junge , verletzte Frontsoldat
dieses Krieges , der bereits seinen Platz in der NSKOV . ge -
funden hat , der junge Kämpfer und Sieger von Polen und
Frankreich , von Norwegen und Kreta , der feinen Arm , sein
Bein oder sein Augenlicht für den Sieg einsetzte. Der junge
deutsche Soldat wird neben den Pimpfen und BDM .- Mädeln
hintreten vor jeden vor uns . Ihr Wort und ihr Blick sollen
Mahnung sein . Laß dich nicht mahnen , Deutscher ! Du weißt

um deine Pflicht , wenn du dem Pimpfen ins Auge blickst .
Du kennst deine Pflicht , die dem jungen Soldaten wie dem
alten auf der Stirn geschrieben steht. Sie alle kämpfen für
deine Kinder , die ein Stück jener Generation sind , für deren
Zukunft unser Kampf geht . Für sie gibst du ! Sie sind die
Sieger , wenn unser Heer die letzte Schlacht besteht. Dem
Opfer schlägt diese letzte Schlacht mit ! Dein Opfer hilft
siegen ! Drei Generationen — unser ganzes Volk blickt auf
deine Hände . Laß dein Opfer darin groß und würdig gleich
deines Glaubens und Hoffens sein.
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Durststillend und wohlbekömmlich und dazu sehr billig
Ist das Getränk aus dem seit vielen Jahren bewährten

Hauchs Eiliger Kunsiiisiaiisaiz
Erhältlich in Einzelhandelsgeschäften .

Hersteller : Hermann Hauck , Ettlingen /Baden.
» Ii» » « » «

rmjänRemo
VONC ^ RL VON NORMAN

«8. Fortsetzung . « ophrlght b» AufwärtS -Berlag . Berlin .
An und für sich mochten die beiden nach ihrer Fasson selig

werden — Romeo fühlte sich weder als Hüter der öffentlichen
Moral , noch als Schutzpatron Manzettis . Aber hinter dieser
Schlange von Zimmer 22 steckte « in Geheimnis . Umsonst
hatte Capelli seinen Mitteilungen über dieses angeblich«
Fräulein Filippi bestimmt nicht so großes Interesse geschenkt .
Ob die Sache am Ende gar noch irgendwie mit dem Fall des
schurkischen Lanzi , alias Tonani zusammenhing ? Leicht mög-
lich , denn warum hi« lt sich der Kommissar sonst immer noch
in San Remo auf ?

Der Kommissar ließ Romeo sofort Hereinkommen . Aus -
führlich schilderte der Boy alles , was er erfahren hatte . Kaum
hätte er zu hoffen gewagt , daß Capelli seinem Bericht mit
derart starker Anteilnahme folgen würde . Die sonst so
sanften dunklen Augen Capellis glichen einem nächtlichen
Gewitterhimmel , der von Blitzen durchlodert ist . Romeo war
ein schneidiger kleiner Bursche , aber es wurd « ihm beinahe
ungemütlich , als Capelli so wütend wurde . Deshalb hatte der
Boy geradezu ein Gefühl von Erleichterung , als ihn der
Kommissar verabschiedete .

Für sein L«Sen gern hätte Romeo gewußt , weshalb Capelli
seinen Mitteilungen offenkundig so große Bedeutung beimaß .
Eigentlich hatte er sich « ine ganz kleine bescheidene Frage in
dieser Hinsicht vorgenommen — aber schließlich traute «r sich
doch nicht . In angeregtem Gehirntrainina wanderte Romeo
zum Belvebere zurück. Er nahm sich Zeit , seinen Gedanken
nachzuhängen , denn der Portier würde ihn , das ahnte er
schon , jetzt rachsüchtig hin und her hetzen .

Romeo stutzte, als er unterwegs ein«n blonden , breit -
schultrigen Mann sah . der ihm bekannt vorkam . Natürlich ,
das war ja dieser Manzetti . Dann war sicherlich auch die
Gaunerin nicht Iveit ab . Der Boy blieb vor einem Schau -
senster stehen und sah sich scheinbar s«hr interessiert die Aus -
lagen an . In der Spiegelung der Scheibe beobachtete er ,
wohin Manzetti ging . Der schritt unmittelbar an ihm vor -
bei und Romeo folgte ihm vorsichtig.

Bor einem Kaffee am Corso bell ' Jmperatriee blickte sich
Manzetti suchend um . dann setzte «r sich an ein«« der kleinen

auf das Trottoir gestellten Tische und bestellte einen Wermut »
Soda . Darin lag nichts sonderlich Verdächtiges und Romeo
überlegte schon , ob er weitergehen sollte , als eine rothaarige ,
grell geschminkte Frau erschien und Manzetti begrüßte . Di «
beiöen schienen hier verabredet . Romeo blieb , um abzuwarten ,
wie sich der Fall weiter entwickeln würde .

Komisch, wie nervös dieser Manzetti war . Er hatte sich
kurz vorher «in « Zigarette angezündet , jetzt , bei der Unter¬
haltung , zerdrückte er sie fahrig im Aschenbecher . Romeo
musterte di« Rothaarige . Sie wirkte ziemlich gewöhnlich ,
strahlte jene aufdringliche Erotik aus , die zwar primitive
Gemüter benebeln mag , sonst aber eher abschreckend wirkte .
Romeo , d« r es liebte , Menschen auf kurze Formeln zu brin -
gen , stellte für sich fest : Zweitklassiger Vamp !

Die Rothaarige schien ein peinliches Thema zu «rörtern ,
denn Manzetti machte mehrmals Gesten , als wolle er sie be-
schwören , leiser zu sprechen, damit unberufene Ohren die
Unterhaltung nicht mit anhörten . Damit erreichte «r aller -
dings , jedenfalls soweit es Romeo betraf , das Gegenteil .
Dessen Neugier stieg nun «rst lebhaft an . Romeo überlegt
ein wenig , wi« er sich soweit heranpirschen könnte , um wenig -
stens etwas von dem Gespräch zu erlauschen . Dies war da-
durch erschwert , daß er seine schmucke Belvedere - Livree trug
und deshalb auf standesgemäße Haltung achten mußte .

Doch wenige Meter von dem Tisch entfernt , an dem Man -
zetti saß, mündete eine kleine Seitengasse in den Corso .
Romeo schlenderte bis um die Ecke, dort bezog er seinen
Lauscherposten . Damit sein Herumstehen den Vorübergehen -
den nicht auffiel , holte er « in Schnupftuch hervor und rieb
sich ein Auge , als wäre ihm dort «in Staubkörnchen hinein -
gekommen , dessen Beseitigung Mutze erforderte .

Viel vermochte Romeo nicht zu verstehen . Nur hin und
wieder wehten ein paar abgerissene Worte zu ihm herüber .
Soeben lachte der zweitklassige Vamp laut und höhnisch:

„Wegen des blonden Bärtchens — — natürlich . . . Sofort
erkannt !"

Hallo ! Jetzt spitzte Romeo die Ohren erst recht . Wieder
hörte er die unangenehm gurrende Stimme der Rothaarigen :

„ . . . keinen Strich durch . . . Rechnung ? . . . überlegen . . .
eigentlich anzeig «n . . ."

Die Sache wurde ja interessanter , als er zu hoffen gewagt
hatte . Romeo war inzwischen aus einen weiteren Trick ver -
fallen . Er holte einen kleinen Taschenspi«g« l hervor . Immer ,
wenn Leute vorüberkamen , tat er so , als ob er in dem Spiegel
angelegentlich nach einem Fremdkörperchen späht« , das sich in
sein Auge verirrt hatte . Doch sobald er unbeobachtet war ,

htelt er den Spiegel so, datz er die beid«n an dem Tischchen
beobachten konnte .

Er hörte , wie Manzetti in gedämpftem Tone sprach , an -
scheinend bemüht , die Rothaarige zu beruhigen .

. . . . später erklären das war Manzettis Stimme
„ . . . gern irg «ndwi « gefällig . . ."

Dem melodischer werdenden Gurren nach zu urteilen , be-
fiinftigte sich die Rothaarig « . Romeo fing noch einmal ein
paar Worte von ihr auf :

. . . . Schwierigkeiten . . . KasinoLZerlust . . . augenblicklich
nur . . . angenehm . . ."

Im Spiegel sah der Boy , wie Manzetti mit resignierten
Stirnfalten die Brieftasche zückte und dem zweitklassigen
Vamp einige knisternde Geldscheine diskret übergab . Es
schien Romeo , als feien es 1000-Lire -Noten . aber so genau
konnte er es von weitem nicht erkennen .

Nachdem die Geldscheine d«n Besitzer gewechselt hatten ,
schi«n dte Angelegenheit , die Manzetti so ausgesprochen ner -
vös gemacht hatte , zu beiderseitiger Zufriedenheit bereinigt
zu sein . Manzetti zwar sprach noch eindringlich auf die Rot -
haarige ein , aber so leise , daß nichts mehr zu verstehen war .
Sie nickte zustimmend , mit einer beschwichtigenden Hand -
bewegung . Nun winkt « Manzetti dem Kellner und machte
Anstalten , zu gehen .

Romeo hielt es für angebracht , jetzt schleunigst zu ver -
schwinden . Wenn er die erlebte Szene kritisch durchdachte, so
erschien sie ihm äußerst inhaltsschwer . Also war offenbar
auch dieser Manzetti ein Betrüger . Seine Theorie mit dem
unschuldigen Opfer der Schlange von Nummer 22 verlangte
nach gelegentlicher Berichtigung . Wahrscheinlich war Man -
z«tti also • ein Kumpan der Gaunerin . Die Rothaarige mußte
hinter seine Schliche gekommen sein. Denn auch ein naives
Gemüt , das in kriminalistischen Dingen weniger geschult war
als Romeo , könnt « in der eben erlebten Szene nur eine
hübsche, runde Erpressung sehen. Aber recht geschah es diesem
Manzetti — nur wer etwas auf dem Kerbholz hatte , brauchte
sich vor Erpressern zu sorgen .

Im Geichwindschritt eilte Romeo noch einmal zu Kom-
missar Capelli zurück . Es war ganz gleichgültig , ob der Portier
nachher einen TobsuchLsansall wegen seines langen Fort -
bleib«ns erlitt — diese sensationelle neue Begebenheit mußt «
Capelli sofort erfahren .

Er traf den Kommissar gerade , als dies«r fortgehen wollte .
Atemlos berichtete Romeo .

, Fortsetzung folgt.



- RESI - GLORIA -
2 . WOCHE I

Der große Paul -Lindce-Film der Tobisl

Frctu
Llzzi Waldmüller / Fifa Benkhoff , Irene von
Meyendorff , Else von Möllendorf , Theo Lingen ,
Paul Komp , Paul Henckels , Georg Alexander .

Die aktuelle Wochenschau I
Täglich : 3.00, 5.30, 8.00 Uhr — Jugendl . nicht zugel .
Um pün ktliches Erscheinen wird gebeten , da vor¬
genannte Zeiten B e g i n n mit der Wochenschau .

Wahrend der Wochenschau kein Einlaß .

Ein Film nach dem weltberühmten Roman von
Knut Hamsun

Viktoria
Lalle Ullrich , Mathias Wiemann , Alfred Abel ,

Erna Morena

Die aktuelle Wochenschau I

Täglich
3 .30, 5 .45, 8.00 PALI Jugendliche ab

14 Jahre zugel .

Eintracht-Bar-Kabarett-Kaffee
T?r entzuckende Abend - Programm

Im Löwenrachen
Samstag und Sonntag

Vollständiges Kabarett - Programm

Wegen Betriebsferien
bleibt unser Geschäft vom
25. August bis 6. September

geschlossen .

EKB
Karlsruhe -Mühlburg , Phitlppstr . 1

Üttanhn
MM KAISERSTR5A

Es wird viel gelacht !
Ein Film voll Heiterkeit und Frohsinn

ihr Lelbhusar
Magda Schneider , P. Javor , P. Kempf , L. Englisch
Beginn : 3 . 30, 5 .45 , 8 .10 Uhr. So . 2 .00 Uhr.
Jugendliche über 14 Jahren zugelassen .

Metgesuche
Saud ., möblierte

heizbare Mansarde
m . elektr. Licht , v .
vanktl . Zahler so-
fort gesucht. Angeb .
unter Nr . 779« an
die Badische Presse .

Garage
für LKW., unges .
6,5 m lang u . 3,5 m
breit , 3 m hoch ,
zum 1. 10. 1941,
möglichst Nähe Her»
renstrake gesucht.
Ang . unt . 774z an
die Badische Presse .

Gek ., ruh . Herr
sucht ein

großes
leer . Zimmer
m . od. ohne Kaffee,
in gt . Hause a . sof .
Ang . unter 7793 an
die Badische Presse .

BMchksStaalMaler
Spielplan

f. die Zeit v. 23. Aug. bis 1 Sept .
Kleines Theater lEintrachtt

< a. 23. 8. Axel an der Hiinmelstkr ,
Lustspieloperette » . van Buren und
Benatzkh, m . WMv Voelge v. Metro -
Voltheiter Berlin a . ® . 19.30—22 Uhr .

So . 24. 8. Das Land des Lächelns ,
Optte . d . Franz Lehar . 19 .30—22 Uhr .

St . 26. 8. Das Land des Lächelns,
Optte . v . Franz Lehar . 19.30—22 Uhr .

Mi . 27. 8. Das Land des Lächelns,
Optte . v . Franz Lehar . 19.30—22 Uhr .

To . 28. 8. Axel an der Himmelstür ,
Lustspieloperette v . Wiktor van Buren
u . Ralph Benatzkh mit Willy Voelge
vom Metropoltheater Berlin a.
19 .30- 22 Uhr .

Kr . 29 . 8. Axel a» der Himmelstür ,
Lustspteloperette v . Biktor van Buren
u . Ralph Benatzkh, mit Willy Voelge
vom Metropoltheater Berlin a.
19 .30- 22 Uhr .

La . 30. I . Das Land des Lächelns,
Optte . v . Franz Lehar . 19 .30—22 Uhr .

Co . 31. 8. Abschied - Vorstellung f . Willy
Boelge . Zum letzten Male „ Axel an
der Himmelstür ", v . Viktor v . Buren
u . Ralph Benatzkh. 19.30—22 Uhr

Dt . 2 . 9 . Das Land des Lächelns, Optte,
von Franz Lehar . 19.30—22 Uhr .

Montag » bleibt da« Klein« Theater
regelmäßig geschlossen .

Stellenangebote

Wir » dien zun boMmSgl .

Kontoristin Soroa &T
ten und gewandte Steno -
und Maschinensehreiberin ,

Börohilfe £ ,
n.ÄSS :

ter Auffassungsgabe
un d bitten um Angebote mit
Zeugnissen oder Referenzen .

Carl Bertsche 0hg.
Zudterwarenfabrik

Tuttlingen (WUrttbg .)

Weiß-Näherin
(Dauerstellung )
gesucht .

Kinder - Sanatorium
Schw. Frieda Klimseh - Stiftung
Königsfeld (Schwarzwald)

HEUTE BIS EINSCHLIESSLICH MONTAG !

uJiaf ^ /nlndjerU

FRIEDEMANN BACH
Mit : Gustaf Gründgens . Leny Marenbach • Johannes Riemann

Camilla Horn . Gustav Knuth . Sabina Peters u. a.
Leidenschaftlich , erfüllt von großen Hoffnungen , greift Friedemann Bach nach
Sternen , die er nie erreichen sollte . Er stürzt , aber vor seinem Ende ver¬
söhnt er sich mit seinem Schicksal. Erfolg, Frauenliebe , Glanz und großartige
Aussichten , alles ist Friedemann Bach beschert , aber sein leidenschaftliches
Temperament stürzt ihn von der Hohe des Lebens . Sein Schicksal erfährt hier
die Gestaltung ins Große , ins Einmalige .

Jugend ab 14 Jahren zugelassen 1
Vorstellungen : Taglich 3 .45 , 6.00 und 8.15 Uhr

U-BOOTE
Mit : Herbert Wllk • Heinz Engelmann . Joachim Brennecke

Karl John • Jlse Werner . Carsta Löck u. a.
Mit diesem Film vermittelt die Ufa ein heroisches Bild des gegenwar¬
tigen Seekriegs , ein die reale Wirklichkeit dichterisch nachzeichnendes
Erlebnis vom Kämpfertum auf den Meeren und von der Kamerad¬
schaft von Front und Heimat .

Jugend zugelassen I
Vorstellungen : Täglich 3.45, 6 .00 und 8.15 Uhr

Ab Samstag die neuesten Kriegsberichte vom Osten !

„ Kleider machen Leute " HHf „ Zwei Welten '

Sache . für sofort
lässiges , fleißiges

» der später zuver.

Mädchen
in Dauerstellung .

Fr. Reichstetter , Bäcker
Pforzheim , Gartenstratze 15.

Es Ist nun gewiß , daß mein innigstgeliebter , treu¬
sorgender Mann , mein guter Vati , mein einziger ,allzeit fürsorglicher Bruder , mein lieber Schwieger¬
sohn , unser unvergeßlicher Schwager und Onkel

Rechtsanwalt Wilh . Pfefferle jr.
Leutnant In einem Infanterie -Regiment

aus dem weiten Osten nicht mehr heimkehrt.
Er fiel am 11. Juli 1941 für Führer , Volk und Vaterland .
Mannhelm , den 2t . August 1941
Rheinvitlenstr. 20 , Werderpietz 1.

Anneliese Pfefferle r geborene Einstmann
Anne - Lotte Pfefferle
Jlse Schweerer , geborene Pfefferle
Richard Einstmann
Rechtsanwalt Gerhard Schwoerer
Eduard Elnstmaim , cand . med ., z . Zt. San .-Uffz. im Osten .

STATT KARTEN Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahlreichen Blumen- und
Kranzspenden alter Verwandten und Bekannten bei dem Heim¬
gang unserer lieben , unvergeßlichen Mutter

Christine Kirchenbauer
Hafnermelsters -WHwe

jnd für die treuevolle Pflege durch die Schwestern des Theresien -
lauses , die tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrers Dreher
und das ergreifende Cellospiel des Herrn Rappenecker , spredie
Ich meinen tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Kirchenbauer , Ofensetzermeister

Karlsruhe , den 20. August 1941
Kaiserstraße 50 .

Wir suchen zum mSglidist sofortigen Eintritt

MtigenSKnelbll
für unsere Ma0 werkstä tte .

Modehaus Carl Schöpf
Karlsruhe Adolf -Hltler -Platx

Gesucht fUr dauernd oder zur Aushilfe

Küchenvehilfelm )
Geschirrwaschertin)

Bad -Hotel zum Hirsch , Baden - Baden

Frauen
für Beizarbeiten und andere leichte

Hilfsarbeiten gesucht.

GvbrAimmelheber, Möbelfabrik
Karlsruhe Kriegsstr . 25

Zuverlässiges

Mädchen
mit Kochkenntniss.,
auf 1. Sept . oder
später gesucht .

Waldstrahe 65,
Telefon 736 .

Radio
TlSChß dunkelbraun

mit Rollen
15 .- ,18 .- ,25 .- ,35 .-
Lautsprecher , Heiz¬
batterien , Annoden

und Accu
Reparaturen
aller Fabrikate

Radio Piasecki
Schützenstraße 17

Telefon 55y2
1 Trumeaux , 1 Re
girlator m . Schlag
tt)I„ 1 Spiegel , 1
Bettlade m . Rost, 1
pol . Tisch , verkauft
aus Nachl. geg. bar .

Welte ,
Nuitsstraße t .

1 Standuhr , groß.
Spiegel , 1 eis . Gar.
teittür, 1 Schreib,
Masch. (Mignon ) ,
Zflamm . Gasherd zu
verkaufen .

Kern ,
Btirgerstrahe 21.

GtevbekSlle in Karlsruhe .
19. August : Ludwig Burkhard , Hilfsarbeiter , Ehemann , 47 Jahre ,

Forchheim . 20. August : Lina Schulz, geb . Beck, Ehefrau , 25 Jahre ,
Reichsstratze 28 ; Josef Schwab, Titncher , Ehemann , 69 Jahre , Leimers¬
heim ; Franz Maximilian Maier , Waler u . Tapez-ier , Witwer , 78 Jahre ,
Durlacherstraße 36 ; Willi Hermann Friedrich Rau , Steuerinspektor , Ehe-
mann , öl Jahre , Werderstratze 16 ; Egon Friedrich Steinbrunn , 2 Monate
alt , Durlacherstratze 63. 21. August : Ernst Pfeiffer , Oberschasfner , Ehe-
mann , 44 Jahre , Herrenalb ; Wilhelm Jahraus , Landwirt , Ehemann ,
68 Jahre , Linkenheim ; Emil Rastetter , Reichsb .-Oberwspekt ., Ehemann ,
60 Jahre , Holländerstratze 1.

jähren Erfindung DRP .
Schuhe längen u . weiten bis zu 2 Numm .
Schuhbes ohlanstalt f . Seiter

jetzt Blumenstraße 1 4

Anzeigen in der „ S .p /
haben Erfolg !

VON HEUTE

UFA-
Theater
Tigl. 3.30,
5.40, 8.00

Jug . nicht
zugeiass .

Kapital
TSgl. 3.30,
5.40, 8.00

Jug . nicht
zugeiass .

Verräter
am Nil
Ein Ägyptischer

Großfllm In Origi¬
nalfassung mit deut¬

schen Titeln

WHIy Pritech
FriedI Czapa

Z>as leichle
Ein fröhlicher Ufa-
fllm mit Reni Delt -
gen , Paul Kemp

Bad- SlaxlSlhealer
Kleines Theater (Eintracht )
Freitag , 22 . Aug ., 19.30 -22 .00 Uhr
Samstag , 23 .Aug ., 19.30 22.00 Uhr

Axel an der HimmelstQr
Lustspiel-Operette

von V. van Buren und R. Benatzky
mit W. Voelge a . G.

Sonntag , 24 . Aug ., 19.30-22 .00 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Leh6r

Er stiehlt thnen Wolle ,
frißt Ihre Kleiderl Es ist
die Motte ! Schützen Sie
sich vorVerlusten , verwen «
den Sie das Wissenschaft «
lieh begutachtete MotKi!

MotKi
tötet Motten und Brut

Zu hoben
in Drogerien und Apotheken.

Kaufgesuche
Brennholz

(trocken) , zu kaufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 779t an
die Badische Presse .

Bett
mit Rost, Matratz«
und Federbett, aus
sauberem Hause zu
kaufen gesucht.
Angebote unter Nr .
7771 an die Badische
Presse.

Rezept für Essiggurken :
Die qut gewaschenen Gurken werden , nachdem sie
12 Stunden im Salzwasser gelegen haben , in Stein¬
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster¬
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen gestreut , mit
kaltem Günthers Einmach -Krtiuteressig übergössen
und wie üblich zugebunden . So eingemachte Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack, werden niemals
weich und schimmeln nichtI

Günther '« Einmach -Kräuteressig . Liter 40 Pfg .
Günther 's Klostergewürz Beutel 10 und 20 Pfg .

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , ZähringerstraBe 55 , Fernruf 1909

PERI - Rasiercr -eme und Klingen
PERI Balsam (Rasierwasser )
PERI - Fixatfcur ' Haarpflegemittel
PERI Hamamelis Hautcreme
PE Rl - Eücalyptus - Zahhcreme

i
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